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Redsktionsseite

Liebe Sange$eundinnen rmd Sangeffieunde,

ein ereignisreiches Quartal liegt hinter rms.

Die "Blauen Jungs" aus tlamburg-tlarburg besuchten lrns ,m 9. rmd 10.04.94. Sie untersülEten uns mit weitere,n
Gruppen und Solisten beim Frähllngrkonzert in der Jahrhunderthalle am 10.04.94, mit dem wir das 2Ojehrige
Dirigat von Wendelin Rockel rmd das l0jahrige Bestehen unscres Frauenchores feierten. Ein Rieseirerfolg !

Innerhalb von 5 Wochen prodr:zierte die Fa. Audiolab vom Live-Mtschnitt des Konzertes CD und Musikkaoretten,
so daf] wir sie bereits zum Frühlingrfest hn Palmcngalten am 10.05.94 präsentieren konnten.

Die Aufrahmen haben eine hervorragende Qualität, die vor allern bei d€r CD zum Tragen kommt. Deshalb, liebe
Sange#eundinnen und Sangesfrermde, besorgt Euch die Tonträger ! Ruft Horst Weidlich oder Jorgen Moog an oder
benutzt die Bestellkarten; das glt auch fur u§€re neuen Chor-Krawattennadeln !

Zwischen Frühlingskonzert rmd p1ülhlingsfest gab es fur den Polizeiohor weit€re wichtige Veranstaltungen:

Das Wochenende nach dem Frtlhlingskonzert (15. - 17.04.94) verbrachte der lvlannerchor als "§chwarze Pertie"
in Gorlar. Höhepunkt warenKonzerte auf dein lvlarktplaQ beim 10. Polizeiball, in derMarktkirche rmd nicht niletil.
der Geburtstag von Wendelin Röckel.

Anf dem Bundedelegiertentag in Magdeburg vom 22. - 24.04.94 wurde unser 2. VorsiEender Horst Weidlich als
BeisiEer in den Bundesvorstand gewtrhlt. Herzlichen Gl{lclorunsch !

Ershals fand rmser taditionelles Muttertagrkonzert im Pavillon des PaLnengartens *att Wir hatten Glttck mit dem
Wetter und somit auch besonders viele ZuhÖrer.

Ein weiteres Ereipis im Juni 1994 müssen wir Ihne,n in diesem PCJ sohuldig bleiben, weil es nach Redaktionssohluß
statfand. Wir haben sehr lnrrzfristig das atrakive Angebot erhalte,o, mit dem Ivlannerchor ftr 5 Tage (23. - 27.06.94)
Agypten zu besuchen und im Kairoer Opernhaus zu konzertieren. Nattlrlich stehen auch die $rramiden, die Sphinx,
eine Nilfahr! das egrptische Museum, die Alabastermoschee, der Basar und einiges mehr auf dem Programm. Kairo
ist tibrigens eine Partnerstadt von Frankfrt, und Frau Stadtätin Lilli Pölt wird uns im Aufoag des Franldrter
Oberburgermeisters begleiten-

Hinweisen möchten wir auf:

- den X'amilienausflug am 10.09.94, der in den Bereich Diez an der Lahn geht
- das Weinfest im Polizeiprisidium am 15.10.94,
- die Weihnachtskonzerte in der Jahrhunderthalle am 10.12.94,13.30 Uhr rmd 18.00 Uhr. @s gibt also

erstmals ein Doppelkonzert zu Weihnachten mit PlaUkarten und Beschrankung aü 2 % Stunden pro
Konzert inkl. Pause).

- Unse,re Australienreise vom 29.05. - 12.06.95. Wh haben es tatsächlich geschaft unter 4.000 DM zu bleiben.
Die Fa. Inter Air Voss Reisen bietet 3 Programme als Anschluß an die in Sydney endende Reise an. Anmeldungen
sind nur mit den Bestellkartan dieser Ausgabe des PCJ bis 31.10.94 moglich. Die vorerst auf 180 Personen
begrenzte Teilnehmezahl werde,n wir in der Reihenfolge des Posteingangs festlegen. Das heiß! wer mitmÖchte,
sollte sich seine Zusage nicht zu lange tlbedegen.

Um Ihre Mtwirkung bitten wir bei den "Sti(e)bluten" und den 'Hits fllr Kids" @unte Seiten).

Unter der Rubrik "Mitglieder' finden Sie 3 Nachrufe. Wir tauern um die Sangesfreundin Susanne Drehmanns, und
Sangesfreunde Edmund Winter rmd Horst Vogel.
30 "nmde' Geburtstage im II. Quartal 1994 freuen rlns und durften rekordrcif sein.

Doch nun viel Vergnüge,n mit einem qualitativ weiter verbessertem PCJ !

Ihr Redaktionsteam



Das Portrait

Seit 1987 ist er Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaften der
buodedeutschen Polizeipräsidenten.

Auf den Gebieten Kriminologie, Kriminalistik und Polizei-
organisation gibt es von Dr. Gemmer eine Ftllle von Ver-
offentlichungen in deutsch- und englischsprachiger Lite-
ratur. Erbeabsichtigt einBuch llber die vielen interessanten

Ereipisse seines Berufslebens zu scbreiben.

Auch als Sportler ist Dr. Gemmer vielseitig. Zunächst bot
ihm das HandballspielAusgleich zum dienstlichen Schaf-

feq er spielte vor 30 Jahren in der Hessischen Polizeiaus-
wahl. Seit vielen Jahren spielt er ausgezeichnet Tennis und
ist passionierter Skileufer (Abfahrt und Ianglauf). Mit
seinem Sohn paddelte er die wilde Ardöche hinunter und
firhr auf dem Rennrad zwei Etappen der Tour Piper mit, einer
Radsportveranstaltung ftlr krebslsranke Kinder. Vor kurzert
seü;te q sich pressewirksam mit Fahrrad und natilrlich
Fahrradhelm ftlr die Sicherheit der Zweiradfaluer ein. Er
spielt gelegentlich in der Franldurter Polizeiauswahl FuS
ball und ist ein echter Eintacht-Fan. Bis 1993 war er Vor-
sitzender des Polizeisportvereins Grünweiß.

Entspannung bieten ihm auch die Alte Oper, das Frankfiuter
Volkstheater und unser Polizeichor. Er hat uns 1986 nach
Am€rika begleitet und uns in vielen Belaagen untersttltzt.
Unter anderem proben wir unter "seinem Dach". Daftlr
danken wir unserem Ehrenmitglied.

Bis znm Septeinber bleibt nicht mehr vielZ.eit. Die Vorbe-
reitungen haben begonnen ftlr die Verabschiedug eines
außergewöhnlichen Mannes, der seine Behörde mit großem
Geschick durch Zeiten enormerAnforderungen an die Poli-
zei, speziell in Frankfirt am lvlaiL gefrbrt hat. An diesen
Vorbereitungen ist nattlrlich auch der Polizeichor beteiligt.

Wir w0nschen u§€rem Polizeipräsidenten und Sanges-

freund Dr. Kadheinz Gemmer alles Gute ftlr die restliche
DiensEeit und den viele, viele Jahre wthrenden Ruhestand
im Kreise seiner Familie!

Jürgen Moog

Dr. jur. Karlheinz Gemmer

Polizeipräsident von
Frankfurt a. M.
Ehrenmitglied des Polizeichors

tn Leben des Frankfurter Polizeipräsidenten Dr. Ikrlheinz
Gemmer gibt es viele große Ereignisse; zwei weitere stehen
ihn im September dieses Jahres bevor: er wird 65 Jahre und
geht in den wohlverdieirten Ruhestand. Den damit verbunde-
nen "großen Bahnhof' wird er äußerlichmit der ihrn eigenen
GelassenheitundRuhe llberstehen. hnerlich wird er gleich-
wohl tief bewegt sein, denn er hat gern und gut über 14

Jahre auf dem "Feuersürhln des FranLfrrter Polizeicheß
ausgeharrt ohne jemals diese Entscheidung bereut zu haben.

Es war nicht ntu aus seiner Sicht eine guüe Entscheidung,
sondern vor allem ftlr die Btlrger Frankfiuts und des Main-
Taunus-Kreises sowie ftlr seine fast 4000 Mitarbeiter. Unter
Dr. Gemmer leistet die Polizei insgesamt eine gute Arbeit,
und das Betriebsklima ist in Ordnung. An hervorragenden
Verhältnis zur Stadt Frankfurt, der ja die Polizei seit der
Verstaatlichung nicht mehr untersteht, hat er großen Anteil.

Im Vergleich mit seinen Vorgängern ist Dr. Gemmer sicher-
lich der Vielseitigste. Seine Ausbildung zum "Kriminalisten'
begann er arn I 5.06.48. Bis I 95 5 lernte er als Sachbearbeiter
alle Fachkommissariate kennen. Ende der 50erJahre baute er
eine für die damalige Zeit wegweisende Zentalstelle fur
Wirtschaftsdelikte beim Hessischen Landeskriminalamt auf.
Ende der 60er Jahre wude er dod Leiter der Ennittlungs-
abteilung und später kiter des Kriminalistischen Instituts

Seit Juni 1980 ist erPolizeipräsident in Frankfurt. So eanz
nebenbei studierte er Jura an der Universität ia lvlainz uud
promovierte ttber Betugsstrafrecht.

Dr. Gemmer ist verheiratet und hat 2 Kinder. In Anbehacht
eines Tagespensums, das nicht selten 12 Stunden behägt,
muß er sich nach eigenem Bekunden ständig bemühen, Zeit
frr seine Familie "abzuringeir". Betächtlich sind seine Re-
präsentationspflichten in der Stadt der Konsulate. Er vertritt
auch dort die Polizei mit tlberzeugendu Kompetenz, wenn
nötig in fließ€ndffr Englisch. Im polizeilichen Alltagsge-
schäft unterstützt er gelegentlich die Fachdienststellen mit
dezentem Rat. Insgesamt beschräukt er sichjedoch aufdie
Komdination seiner 3 Abteilungen Mit d€o Medien batte
Dr. Gemmer kaum Probleme. Gut an kam zum Beispiel seine
Idee, jene Bürger mit Blumenshauß und Buchgeschenk zu
belobigen, die Tips filr die Ergreifung von Shaftätern ga-
ben.



ermine Termine Termine Termine Termin

23. bis 27.06.94 Konzertreise nach Agypten
01.07.94 Preußentruppe beim Gartenfest des Kleingartenvereins Erbbaublock, 19.00 IIhr
02.07.94 Preußentruppe beim Sommerfest (20 Jahre) Sozialzentrum Marbachweg, 17.00 Uhr
03.07.94 Preußentruppe beim 75-jährigen Jubiläum des KGV Gneisenau, 11.00 Uhr
05.07.94 Blaulichtsänger bei "Woche der Polizei im MTZ', 14.00 Irhr und 17.00 Uhr
06.07.94 Preußentruppe bei "Woche der Polizei im MTZ', 14.00 lrhr und 17.00 Ilhr
26.07.94 Letzte Probe Frauenchor
28.07.94 Letzte Probe Männerchor
30.08.94 Erste Probe nach Sommerpause (Frauen)
31.08.94 Preußentruppe bei Feier der SG Bockenheim
01.09.94 Erste Probe nach Sommerpause (Männer)
10.09.94 Familienausflug, 08.00 IIhr
27.09.94 Verabschiedung des PP Dr. Gemmer im Römer
30.09.94 Konzert mit dem Polizeichor Berlin im Sozialzentrum Marbachweg anläßlich

des 2O-jahrigen Bestehens, 18.00 IIhr
02.10.94 Kirchenkonzert in der Christuskirche mit Polizeichor Berlin
02.10.94 Erntedankfest im Pavillon des Palmengartens mit dem Polizeichor Berlin, 19.30 IIhr
15.10.94 Weinfest im Polizeipräsidium, 19.00 Uhr
16.l1.94 Konzert im Kaiserdom, 13.30 Irhr
18. I I .94 lO-Jahresfeier Polizeichor Marburg, 19.00 IJhr
23.11.94 Frauentreffen, 17.00 Uhr
29.11.94 Konzert des Frauenchores im nBockenheimer Treffr, 16.00 Uhr
05.12.94 Nikolausfeier im Polizeipräsidium, 17.00 Uhr
09.12.94 Konzert in der Marktkirche Wiesbaden, 19.00 Llhr
10.12.94 Weihnachtskonzerte in der Jahrhunderthalle, 13.30 Uhr und 18.00 Uhr
15.12.94 "Marathontag' mit Auftritten im US-Hauptquartier, bei 6s1 f'nnkfirter Justiz und im

Sozialzentrum Marbachweg, ab 13.00 llhr
17.12.94 Weihnachtsfeier im Polizeipräsidium, 19.00 Uhr
23.12.94 WeihnachtssingenimPolizeipräsidium, 10.00Uhr
26.12.94 Konzert in der Niederräder Kirche, 17.00 Uhr

Termine 1995

18.02.95 Integrationsveranstaltung für junge Polizeibeamte im Römer (Römerfastnacht)
21.03.95 Konzert des Frauenchores im "Bockenheimer Treffl, 16.30 {Ihr
30.04. - 01.05.95 Bundeschorfest im Ruhrgebiet
14.05.95 FrUhlingskonzert in der Jahrhunderthalle
29.05. - 12.06. 95 Konzert- und Erlebnisreise nach Australien
30.11.95 Konzert des Männerchores im "Bockenheimer TrefI, 17.00 IIhr
17.12.95 Weihnachtskonzert in der Jahrhunderthalle



Familienausflug 1994

Unser diesjilhriger Familienausflug findet wie bereits im
letzten PCJ angekändigl" am 10. September statt.

Abfahrt um 0E.00 Uhr am PP

Nach dem "Einchecken' in dieBusse geht die Fahrt nach
Gackenbach am Gelbachtal.

Dort nehmenwir unser obligatorisches "Steh-Frühstück"
an den Bussen ein, anschließend erwartet uns ein herr-
lich gelegener lYildpartq der zum Spazierengehen ein-
lädt. Es können ein kleiner (1 Std.) oder ein großer (2.

Std.) Rundweg begangen werden.

Für unsere Kleinen und für die noch "jung gebliebenen

Enrachsenen' gibt es hier eine besondere Gaudi - eine
Sommernodelbahn.

Nachdem wir uns durch die frische Luft und durch die
Bewegung erneut Hunger geholt habeq falren wir wei-
ter nach Diez an der Lahn, um den von der dortigen
Freiwilligen Feuemehr in der'Gulaschkanone" zu-
bereiteten Eintopf, natürlich mit__Wursteinlage, zu ver-
zehren. Die "Minis" der mit unse-
ren "Chorkindern" einen Also
Kinder, tächtig Eintopf
kommt und den

Im

Busfahrt -

Abendessen:

In der Eoffnung

Der Nachmittag Ois 17.00 Uhr) steht zur freien Verfü-
gung. Diez lädt zum Bummeln an der Lahn oder auch
in der Altstadt ein. Wer sich sportlich betätigen möchte,
kann sich beim Kcgcln versuchen (Iurnschuhe einpak-
ken) oder an der lahn ein Trct- oder Ruderboot mieten.
Eine Minigolfanlage mit Restauration ist ebenfalls in
Diez vorhanden.

Um I 7. 00 Uhr führt uns der Weg zu unserem letzten Ziel.
Dort werden wir gemeinsam zu Abend essen und einen
fröhlichen Ausklang unseres Ausfluges bei Musik und
Tanz haben. Um 22.00 Uhr werden wir die Busse dann
zum letzten tvlal besteigen und die Heimreise antreten.

Ankunft in Frankfurt wird gegen 23.30 Uhr sein.

Sollte es entgegen unserer Sonnenbestellung beim Pe-

trus regnen, werden wir den Ausflug nach Bad Ems
verlegen, womansich nach Gutdünken den Nachmittag
gestalten kann.

In Bad Ems gibt es ein herrliches 1.000 qm großes

Thermalbad mit großer nSaunalandschaft". Wer bei
schlechtem Wetterbaden möchte, muß sich Badesachen
mitnchmen. Im Thermalbad ist eine Bademütze erfor-
derlich, also auch daran denken.

I,OO DM
20,00 DM

pro kbensjahr

25,00 DM

der 2Gl

eiligen Tag nt berciten, grüßt

Dirk Rübe.samen

Euch Euer "

Norbert Weber

, Euch ffip"



Weinfest
imPolizeipräsidium

Für Samstag, den 15. Oktober 1994 laden wir Sie herzlichst zu unserem
diesjährigen Weinfest ein.

Es findet wie immer im Kasino des Polizeipräsidiums statt.

Bereits um 18.30 Uhr ist Einlaß. Um 19.00 Uhr erfolgt der traditionelle Anstich
unserer Weinfässer.

Auch der Chor wird uns mit passenden Liedern auf den gemütlichen Abend
einstimmen.

Wie immer gibt es auch diesmal eine Überraschung.
Ein warmes Büfett trägl dant bei, daß keiner hungern muß.

Selbstverständlich haben wir auch für entsprechende Musik gesorgt, damit
gute Stimmung aufkommt und getanzt werden kann.

Unser Weinfest bietet wieder einmal eine Gelegenheit, sich im Verein näher
kennenzulernen. Diese Chance sollten Sie nutzen.

Bestimmt wird es Ihnen gefallen !

Die Preise: Mitglieder:
Nichtmitglieder:

25,00 DM
35,00 DM

In dem Preis sind alle Kosten, ftr Wein, Essen, Musik, Unterhaltung und Eintritt enthalten.

Was wollen Sio mehr ?

Kommen Sie zu unserem Weinfest 1994 |

Füllen Sie die beigefügte Bestellkarte gut leserlich und vollstlindig aus und melden Sie sich bis
spätestens 09.09.1994 an. Überweisen Sie den Teilnahmepreis mit dem Stichwort "Weinfest 1994"
auf das Konto unseres Polizeichores.

Zum Weinfest viel Vergnügen !

Jürgen Hölscher



POLIZEICHOR FRANKFURT am MAIN e.v.

Mitglied des Sängeöundes der Deutschen Pollzei und lm Deutschen Sängerbund

Gegründet

1931

Weihnachtskonzerte
der Jahrhunderthalle
Samsttg, dem 10.12.1994,
13.30 Uhr und 18.00 Uhr

in
am
um

POLIZEICHOR
Franklurt am Main e. V.
Polizeipräsidium
Friedrich-Ebert-Anlage 1 1

60327 Frankfurt am Main 'l

Telefax 069/755-6644

Vorsitzender: Jürgen Moog
Telefon: 069/755-3200

Geschäftsführender
Vorsitzender: Jürgen Hölscher
Telefon: 069/755-6655

Datum:
Unser Zeichen:

Sehr geehrte Damen und Herren,

nunmehr steht fest, daß der Polizeichor ein Doppelkonzert zu Weihnechten
in der Jehrhunderthelle em Samsteg, dem 10.12.f994 geben wird.
Damit wollen wir dem Strcit um die Plätze in einer übcrfüllten Jehrhunderthalle
entgegentreten.

Das bedeutet:

1. Jedes Konzert wird einschließlich der Pause h6chstens 2 lzz Stunden dauern.

2. Es werden Platzkarten ausgegeben, so daß jeder von vornherein
seinen bestimmten Sitzpletz hat.

Damit Sic und wir plenen können, bitten wir jetzt schon um Reservierung von
Kerten.

Wir bieten für die Weihnachtskonzerte am 10.12.94,13.30 Uhr und 1E.00 Uhr
Pletzkarten zu 25,--DM, 20r--DM und 15,-- DM an.

Für uns ist besonders wichtig zu wissen, ob Sie lieber um 13.30 Uhr oder um
IE.00 Uhr das Konzert besuchen wollen. In beiden Fällen werden Pendelbusse
vom H6chster Bahnhof zur Jahrhunderthelle eingerichtet.

Bitte stimmen §ie sich mit Ihren Freunden und Bekennten eb und melden uns
bitte bald Ihre Kartenwünsche. Ansprechpartner ist wie immer Polizeiober-
kommissar Ludwig Wegner, Tel. O691755-3432.

Vielen Denk!

Bankverbindung: Frankfurter Sparkasse (BLZ 500 502 01), Konto-Nr. 721 166



Australienreise
des Polizeichores

ftir aktive und passive Mitglieder

Reisetermin: 29.Mai bis 12. Juni 1995

Reisepreis: 3.999 DM
Der Reisepreis kann sich aufgrund von Wechselkursschwan-
kungen und Preiserhöhungen um +l- 2,5 o/o bis 1995 verändern

Reiseschwerpunkte:

Eine der schönsten St2idte Australiens
Ort der Festivals
Größte Kolonie der deutschen Einwanderer
Spitzenweine

Bertihmt für seine Straßenbahnen

und baumgesäumten Straßen

"Kulturelle Hauptstadt Australiens"

Rotes Zentrum des Landes
Flying Doctors, School of Air
Größter Monolith der Welt
Sandsteinfelsen (Olgas)
Heiligtümer der Aborigines

Schönste Stadt der Welt
Schönster Hafen
Berühmt sind Opernhaus, Strände
und Küche

Adelaide

Melbourne

Alice Springs /

Ayers Rock

Sydney

Reiseplan:

l. Tag 29.05.95 Mo. Frankfurt - Kuala Lumpur/Malaysia,
Abends Abflug mit Malaysian-Airlines

2. Trg 30.05.95 Di. Kuala LumPur
Ankunft am Morgen in der Hauptstadt von Malaysia, Transfer, Tag zur freien Verfügung
(Erholung, Shopping usw.)

3. Tag 31.05.95 Mi. Kuala Lumpur - Adelaide
Der Morgen steht zur freien Verfügung, Mittagessen, Stadtrundfahrt, am Abend Abflug nach

Adelaide

4. Tag 01.06.95 Do. Adetaide
Ankunft am Morgen, Transfer zum Hotel, Stadtrundfahrt, Konzert am Abend, Tanz, Betreuung

durch dortigen Polizeichor/Austr. Sängerbund / IPA



5. Tag 02.06.95 Fr. Adelaide
Nach dem Fruhstück Ausflug in das Barossa Valley, dem größten Weinanbaugebiot Australiens,
Mittagessen, Weinprobe. Diese Region wurde erstmals vor mehr als 100 Jahren von Deutschen
besiedelt. Abends mit dem Nachtzug (Schlafinagen, Restauration) nach Melbourne.

6. Tag 03.06.94 Sa. Melbourne
7. Ta;g 04.06.95 So. Melbourne
Am Morgen Ankunft, Transfer zum Hotel, Betreuung durch Liedertafel Arion llPA. Es besteht eine
Einladung der Liedertafel zum 135. Jubiläum, Konzert. Hier ist zum Teil eine private Unterkunft
vorgesehen. Wahrscheinlich wird die Liedertafel Arion ein Programrn für uns erstellen. Im
Reisepreis vorsorglich enthalten: I Abendessen, Stadtrundfahrt mit Besichtigung Cooks Cottage. -
Fakultative Ausflüge möglich, z. B. Pinguin-Parade.

8. Tag 05.06.95 Mo. Melbourne - Ayers Rock / Alice Springs
Abflug in zwei Gruppen:
l. Gruppe: Flug zum Ayers Rock, Ausflug zu den Olgas, Sonnenuntergang am Ayers Rock,

Barbeque mit dem Ayers Rock als Kulisse, Übemachtung.
2. Gruppe: Flug nach Alice Springs, kurze Rundfahrt durchs Zentrum des Outback, Abendessen,

übernachtung.

9. Tag 06.06.95 Di. Ayers Rock / Alice Springs
l. Gruppe Besteigung Ayers Rock am Morgen, Besichtigung von Felszeichnungen am Fuße des

Rock, nachmittags Busfahrt nach Alice Springs, Abendessen, Übernachtung.
2. Gruppe Fahrt zum Ayers Rock, Ausflug zu den Olgas, Sonnenuntergang am Ayers Rock,

Barbeque, Übernachtung.

10. Tag 07.06.95 lvlr. Ayers Rock / Alice Springs - Sydney
l. Gruppe Transfer und Flug nach Sydney.
2. Gruppe Besteigung Ayers Rock am Morgen, Besichtigung von Felszeichnungen, anschließend

Transfer und Flug nach Sydney.

11. Tag 08.06.95 Do. Sydney
12. Talg 09.06.95 Fr. Sydney
13. Tag 10.06.95 Sa. Sydney
Programm ist durch den Australischen Sängerbund in Planung. Im Reisepreis vorsorglich enthalten:
Stadtrundfahrt mit Hafenrundfahrt, 2 Abendessen. Von Freitag bis Sonntag findet das Bundes-
Sängerfest statt, zu dem der Männerchor eingeladen ist. Fakultative Ausflüge möglich.

14. Tag 11.06.95 So. Rückflug
Transfer zum Flughafen und Flug über Kuala Lumpur (ohne Übernachtung) nach Frankfurt

15. Tag 12.06.95 Mo. Ankunft in Frankfurt

Leistunsen::H.{1ääT11#i{if 

lt'}:*'.r,*=x*n:o,G'ü""'li.-1
- Besichtigungen und Ausflüge wie angegeben
- Reiserücktrittsversicherung

. 3:iji:1".x::"fl?:"H;:l1Tä, jeden rei,nehmer

Nicht eingeschlossen:
- Trinkgelder (ein Pauschalbetrag von 50,-- DM wird mit der Restzahlung fliltig)
- Flughafengebühren in Kuala Lumpur (gering) und in Australien bei der Ausreise z. 2t.25 AUD



Reisekonditionen:

- Anmeldungen sind nur mit der im Polizeichorjournal 3194 abgedtucktcn Anmcldekarte möglich.
- Die Teilnchmcrzahl wird vorerst auf lttO Personcn hcgrcnz.l. Darübcr hinaus wird cinc Wartclislc

crstellt. Kriterium ist dcr Posteingangsstempcl.
- Anmeldeschluß ist der 31. Oktobcr 1994.

Bis dahin muII auch eine Anzahlung von I .000 DM auf das untcn angcgcbcnc Konto cingegangcn
sein, nur dann wird dic schriftlichc Anmcldung gültig.

- Die zweite Rate wird am 31. Dczcnrbcr 1994 in Höhe von 1.500 DM fällig.
- Die dritte Rate wird am 31. März 1995 in Höhe von 1.000 DM fällig.
- Dcr Rest (499 DM + 50 DM für Trinkgcld) ist bis Ende April 1995 zu zahlen.
- Bei allen Einz:hlungen bitte das Stichwort 'Auslralicnrciscn angcbcn.
- Natürlich kann auch bereits jctzt schon dcr Gesamtbctrag übcrwicsen wcrdcn.
- Anmcldungen nach dem 31. Oktobcr 1994 könncn nicht mchr berücksichtigt wcrden.

-Konto für Einzahlungen: Kto: t9 71 9l lßLZ:500 5l)2 01) I.renkfurtcr Sparkasse

Anschlußprogramme
(Angehot dcr INTER AIR VOSS REISEN)

t. NEUSEELAND - I4-tägige Rundreise
Sydney - ysllington (Flug), Rundreise (Bus - SchilT - nu$ übcr Wcllingtoq Piclon, Nelson Lakes

Nationalpark, Greymouth, Franz-Josef-Glctsclrcr. Fox Glacier, Wanakx, Quecrrstown, Mitford Soun4 Te
Anaq DunedirL Mt. Cook Nationalpark, TwiP.cl, Lake Tekapo, Christchurch, Rotorua, Auckland, Kueh
l,umpur-f,'renkftrt(['lug; Ankunft: 26.06.95). AusliihrlichcsPrograrnmundtristungsübcrsichtkannbcim
Polizrichor Frankfu rt bezogen werden.

Preis für die.ses Anschlußpnogramm: 3.890'-- DM

z. nÖnnlrcHEs QUEENSLAND / BARRIER R"EEF

Sydney - Cairns GluS) 7-tilgiger Aufenthalt in cincr großzügigen Bungalowanlagc ca. 20 Autominutcn
nördlich von Cairns; die tagc direlt am 1";n56nrligen Strand mitten in der immergrtincn tropischen
VcAetation ist besonders idyllisch. Das Ressort wurdc harmonisch in dic lanGchaft eingegliedcrt und um
eine große Frisctnrasserlagune ertaul, in der Sic Pclikanen und andcren er(otischen Vögelnbcgegnen. Hier
finden Sie ein in olfencr Bauweise crstclllcs Rcstaurant, mehrerc Swimmingspools mit kleinen Wasscrftlllcn
und cine Stranüar. Sie können im Mocr baden, Kanus und Katamarans mic{cn, Tcnnis undKrocket spielcru
fischen oder Wanderungen in die Umgchrng untcrnchmcn-
Fakultativ: Ausflug zum Great Barrier Rcel, dem größten Naturwunder dcr Erde;

Ausflug in &n Regenr,uald;

Ausflug mit einer Schmalspurbahn nach Kuranda in die Berge.

Cairns - Briüanc - Franliluft (ß'lug; Ankunft: 19.06.95)

Preis filr dieses Anschlu8programm: 1.500,- DM. Ausliihrliches Programm und Lristungstibersicht
kann beim Polizeichor Frankfurt bczogcn werden.

3. MAII\YSIA
7-lägiger Badeaufenthalt an eincnr dcr Supcrstrände Malaysicns in First-Class-Hotel. Rückkehr cbenfalls

am I9.(b.95. Programm ist in Vorbereitung. Preis für dicscs Anschlußprogretrlm: ce. 1.000r- DM.

Bei Rficldregen wenden Sic sich bitte en llorst Wcidlich Tel.: 1169 I 52lXl 77 App 62 (12. Plolizeirevicr)

Einmal auf die andere Seite der Erde zu den Naturrvundern Australiens
- natürlich mit dem Polizeichor tr'nankfurt arn Main -

Ilcr Vorstand



POLIZEICHOR FRANKFURT am MAIN e.v.

llitglied des Sängerbundes der Deutschen Pollzei und lm Deutschen SängerÖund

Gegründet

1931

POLIZEICHOR
Frankfurt am Main e. V.
Polizeipräsidium
Friedrich-Ebert-Anlage 1 1

60327 Frankfurt am Main 1

Telefax 069/755-6644

Vorsitzender: Jürgen Moog
Telefon: 069/755-3200

Geschäftsführender
Vorsitzender: Jürgen Hölscher
Telefon: 069/755-6655

Datum:
Unser Zeichen:

CD/Musikkassette vom Frühlingskonzert
in der Jahrhunderthalle ist da !

Frählingskonzert
dcr PClrclctcror Fnolfrtl er Hda c. V. ln dcrJrLrtuodcrttellc Fnllfrrt-Eöchrt

t lir.i.t- Fa& r Li l.Iitiö- '!le.ba.' BdrS-Ertit tr-. E la--k-{l'a,
4.. l.]ir.i.lon. Fr-tai 'Di. ti-L' I.iltb.l- ,a.r Pi.lt Gnr)

B.iüiö aatr- Cr-..)
Ii.t..l.aötl.l (Fla.,

MrtllrülcL Ltrrt: Wcd.Ir l!ü

ll-li.lürr aö t liri.lE P-tai t xi..l6 r.liDi-ö.tn
tha.r.!r. &. t liriö.r. Fillln
badüx: G.Dy lärdt

I. FAI{FARE FOR THE COMMONMEN

2. WACH AIJT. MEIN,S HERZENS scHÖ}.IE

3. EINE KITINE FRÜHUNGSU'EISE

4. VOIXSLIEDER.MEDLEY

5, FRÜItr.tr.IGsI.ED

6, AUF, AI.,F zI.,M FRÖHLICHEN,AGEN

7. FRÜHUNGSBoTE

t. DIEKIRSCHENINNACIIBARS GARIEN

9. GWNIODDI,AD

IO. EINER SCHÖNEN FRAU GEHÖRT DIE
GAI{ZEWELT

II.INTHEMOOD

13. ABtsACOLD

14 HEIMATDERMA'IROSEN

15. LA PALOMA

16. MI.,§IKVON JOIINMII.ES

17 TULPENAI,'SA}ßIER,DAT{

It, EVIVAESPAI{A

19, TIR.TTOMBA

». ITJUSCI{KA AT]§ BT,JDAPEST

2I. KOSAKENHOCIZEI

2. DIEFRAARAUSCHERATJ§DE
KI.APPERGASS

B AI'CH IN FRA}.TKFUR.TAMMAIN

2r. TR.TTSCH.TRATSCH.POIXA

CD und Musikkarsette künnen Sie bestellen beim:
Voruitzenden Jürgen Moolr Polizeiprlsidium t069 / 755 - 3200
2. Vorsitzenden Eorst Weidlich, 12. Polizeirevier, t069 - 520077 App. 62

Eolen Sie sich den Polizeichor in lhr Wohnzimner ! Viel Vergnägen !

Preise

CD = 21,00 DM

Musik-
kasset-
te = 13,00 DM

Die Aufnahme hat
eine hervorragende
Qualität !

Bankverbindung: Frankfurter Sparkasse (BLZ 500 502 01), Konto-Nr. 721 166



Der Polizeichor berichtet von März bis Mai 1994

Jahreshauptversammlung des Sängerlreises Frankfurt am Main am 20.03.94

Die diesjährige Iahrcshauptver$nmlung des Sänger-
kreises Franlftrt am lvlain ftnd am 2O-O3.94 um 9.00

Lihr im Bärgerhaus Griesheim statt. Nach musikeli-
schem Morgengruß von &m gemischten Chor der
Chorgemeirschaft von 1857 Fftn-Griesheim begrüßte
die l. Vorsitzrrde, Fr. Mathae, alle Delegierten und
eröffirete die Jahreshau$versammlung.

Die Reihenfolge der Tagesordnung wurde von allen
Delegierten einstimmig angenommen urd die Be-
schlußfühigkeit mit 94 von I 58 Delegierten festgestellt.

Mit konz-entrierten Creschäft$erichteq Entlashrng fu
Vorstan&s und schließlich Neuwahl des Sängerkreis-
vorstandes wurden die einzrlnen Tagesordnung$mkte
zügig abgehandelt.

Die Nzuuxahl des Vorstandes verlief reibungslos. Ledig-
lich die Neuwahl des Schriftfiihrers bereitete anfangs
mangels freiwilliger Kandi&ten einige Schwierigkei-
ten. Nrch Wahlende konnten wir im wesentlichen das

"alte" Vorstandsteam als "neu€s" Vorstardsteam@ltick-
wänschen.

Bei dem hrnkt 'Verschiedenes" wur& es lebtraft unter
den Versammlungsteilnehrnern. Die Diskussion drehte

PARTI{ERSCHAFT ]IACH

Miteinander ist die Leit-

sich um die Thernen

- Ivtitgliederwerhrng und
- rnangelndes Publikumsinteresse an Chrvemnsal-

tungen.

Fazit:
In der heutigen Zeit bei der Vielzahl von Freizeitange-
boten müssen die Chöre reue Wege sucherl um inte-
ressant zu werden und bestehen zu können.
Nerre Wege können z- B. sein:

- mehrÖffentlichkeitsaöeit
- mehrWeftungfrrdenChrgesang
- attraktive Konzerte mit abwechslungsreichem

Programm (neben Volksliedgut auch junge
Literatur)

mit ansprechender Bühnengestdhng
mit Promireu im Zuschauerraum.

Bei alledem darf der Kontakt der Chöre rmtseinan&r
niclrt vergessen yrcrden. Der Besuch anderer Konzerte
kann sclu'lehrreich seirq und bei der Gestaltung ge-
meirsamer Konzerte können viele Erfahnrngen gesam-
rnelt werden.

Carla Meise

DET WIR PRII{ZIP.

geprägt, der ein Versprechen darstellt: das WIRI Partnerschaftliches

bestimmt. Diese

basiert auf der

Unternehmenshaltung

genossenschaftlichen

linie, die das Handeln der DG BANK PRINZIP. lm Sinne des WIR PRINZIPS

BANK Ziele, bei

von der Kraft der

Republik, 60325 Frankfurt am Main I lm Finanz-

unterstützt die DG

denen der einzelne

ldee, die sich als effizientes HandlungsprinziP Gemeinschaft profitiert. DG BANK, Am Platz der

erwiesen hat. I Für diese Form zeitgemäßer

Partnerschaft hat die DG BANK einen Ausdruck verbund der votksbanken Raiffeisenbanken E8!

DGB4NKS



Spanferkelessen des Frauenchors im Polizeipräsidium am 23.03.1994

Am Dienstag, dem 23.3.94, nach der Gesangsprobe,
hatteunserpassives MtgliedFrauBrigitte STAIIN arm
Spanferkelessen eingeladen. Wie schon in der PCI
berichteq hatte sie beim 'Iottospiel" auf der Weih-
nachtsfeier das Spanferkel gewonnen- und es spontan
dem Frauenchor gespendet. Kurt Dill hatte von dem

lvlargot Burkhardt

Männerchor sang im Sozialzentrum "Am Weingarten" in Bockenheim
tm 24.03.1994

Am Donnerstag, dem 24.03.94 verlegte der Polizeichor
seineProbe ins SozialzentrumBockenheim, umdas dort
al[iährlich statffindende Frählingskonzert zu vemn-
stalten. 54 §änger warenbis 17:00 Uhr erschienen, um
den ca. 60 Anwesenden 90 Minuten musikalische
Freude zubereiten.. Nachdem sich der größte Teil der
Sänger vorher mit Ikfree und Kuchen gestärkt hatte,
begann das Konzert. Mit 'Der Tag bricht an', nSüss

Liebe liebt den lvlai', dem'Fernsehpotpourri'-, bis zur
'Tritsch-Tratsch-Polkan und dem'Fliegermarschn, bot

schmackhaften Tier einköstliches Essen zubereiteg daß
den ca. 40 Sängerinnen köstlich mundete. Fär die
Damen, die Spanfe*el nicht mochten, hatte er selbst-
verständlichetwas anderes zubereitet. Noch einmal ein
Dankeschön an Frau Stahn und an Kurt und Rosi Dill!

der Chor einen Auszug seines großen Repertoires. Viel
Beiftll erhielt Sf. Heinrich Stqhan als Solist mit den
beiden Liedern: 'Die Kirschen in Nactrbars Garten"
und "Tiritomba". In der Pause konnte unser 1. Vor-
sitzender Jtirgen Moog noch 20 Karten für unser
Frtihlingskonzert in der Jahrhunderthalle H(rchst ver-
kaufen. Ein schöner Erfolg für ihn und das so mal
'nebenbei'. Bedanken möchten wir uns bei Frau Mam
und ihren Mtarüeitern für die nette Bewirtung.

Gerhard Biaesch



Besuch "Blaue Jungs" in Frankfurt am Main am 9. und 10.04.1994

Anläßlich des Frählingskonzertes in der Jahrhundert-
halle hatten wir den Polizeichor uBlaue Jungs' aus

Ilamburg-Harburg eingeladen. Es war ein kurzer Be-
such, intensiv und schmerzlos (hoffentlich).
Schon die Unterkunft in Steinbach/Taunus beeindruck-
te die Sänger aus dem hohen Norden. Die IG Bau-
Steine-Erden hatvor den Toren Franlfirts ein Bildungp-
zentrum errichtet, vom Feinsten.

Was lange währt, wird endlich gut !

Grenzen. WertypischeFranlfinter Gerichtewie tlandlcäs
oderFleischknöppvorzog, hatte das große Los gezogell.

Rumpsteak und ähnliches dagegen dauerten lang und
länger oder kamen gar nicht.

Die Begrtlßung Fotos: N. Ruhland

Zwei Preußen waren zur Begrüßung angetreten, ein Faß
Apfelwein stand bereit und unser Brezelbub Heinz
verteilte für den ersten Hunger die zum Apfelwein ge-
hörenden Laugenbrezel.

Das musikalische Dankoschön der §änger

Der Stadtrundgang, durchgeführt von dem 'Freundes-
laeis Liebensrvertes Franlfirrt e.V." , war eine gelun-
gene Sache, trotz einsetzendem Regen. Zum Schluß
fanden sich alle am Eisernen Steg erq um dort von
Sängerinnen und Sängern aus Franlflut trbernommen
zu werden.
Dritibdebach nahm das Drama seinen Lauf. 90 Frauen

und lvlänner fielen in das "Lorsbacher Tal' ein. Dort
warteten nochmals zahlreiche Sitngerinnen und Sän-
ger aus Franldrt auf die "Blauen JunS". Mit Mtihe
fand zuarjeder einen Sitzplatz. Aber nichtjederbekam
auch etwas ar essetr. Die Küche stieß hier an ihre

Filr Stimmung sorgten die Akkordionisten der Blauen Jungs

Zum Glück waren genügend Bembel vorhanden. Was
aufEel, war das ständige Verschwinden einiger Sänger
der "Blauen Jungs". Die Lösung: ein Bierund einKorn
zurErholung in der Nachbarkneipe. Zum guten Schluß
vergaß man noch den ortskundigen Begleiter, als es

zurück zur Unterkunft ging. Einige Ehrenrunden rund
um Sachsenhausen waren die Folge, ehe man dann doch
die nAusf,ahrt" fand.

Vom Sonntag ist schnell berichtet. Nach einem aus-
giebigen Frähsffick fuhr man auf den Europaturm und
sah sich Franldut von oben an. Proben, Mittagessen
und dann das Konzert in der Jahrhunderthalle. Joder,
der nicht dort war, hat etwas versäumt. Ihm blieben nur
die dort produzierten CD oder Musikkassette.

Direkt nach demKonzert hieß es Abschiednehmen von
den Sängern aus llarburg. I(aum hatte man sich ken-
nengelernt, fuhr der Bus auch schon wieder Richtung
Autobahn. Der Besuch warkura intensiv und schmerz-
los. Ausflllle gab es meines Wissens nicht.

Horst Weidlich



Unser erstes Frühlingskonzert in der Jahrhunderthalle

Bunt und jung wie die Natur im Frühling mit all ihrer
Farbenpracht und Vielfalt, sollte auch unser erstes
Frtihlingskonzert in der Jahrhunderthalle werden - und
wir wollten Bewegung auf die Btihne bringen - es sollte
ein buntes Treiben werden.

DerPhantasie warenkeine Grenzen gesetzt und wo ein
Gedanlceundein Wille - da istbekanntlichauch immer
ein Weg.

Innovationen bringen fast immer nicht nur die Ideen
eines Einzelnen, sondern die Gedanken mehrerer, die
unabhängig vonihrerjeweiligenQualität, sichzu einem
Ganzen ergänzen. Entscheidend für das Gelingen isU
sind letztendlich das/die Geschick/e des-/derjenige4
alles in einen Rahmen bringen zu können. Musik kennt
keine Grenzen - weder zwischen den Völkern noch
zwischen alt und jung und auch nicht zrvischen den
Geschlechtern. Ohne diese von uns selbst geschaffenen

Htirden istdieMusikwie einunerschöpflicherBrunnen.

Konkret:
Unsere Aufgabe für das anstehende Konzert bedeutete
zunächst mehrere Dinge unter einenHut zubekommen:
Unser Frauenchor hat I Ojähriges Besteheq Herr Räckel
leitet seit 20 Jahren den Polizeichor, und wir wollten
eine Alternatiweranstaltung flir unser Opernkonzert
welches aus Kosten$tinden in diesem Jahr nicht in der
Alten Oper veranstaltet werden konnte. Als
Austragungsort wählten wir die Jahrhunderthalle, in
der wir in diesem Jahr unser erfolgreiches Weih-
nachtskonzert zweimal veranstalten werden. Für die
Werbung konzipiertenwir einneues Plakatmitprogres-
siven Farbtönen und einer Kirschblüte als Symbol.

Mit dem Polizeichor "Blaue Jungs" aus Hamburg-Har-
burg, den "Tontauben" aus Weißkirchen und dem Hes-
sischen Polizeiorchester mit modernen bekannten Me-
lodien fanden wirvielverqprechende Akteure. Die Soli-
sten Susanne Heiden-Muraro (Sopran) sowie Peter
Fiolka und Heinrich Stephan (Ienöre) und die Flötistin
Mchaela Scharloth sollten weitere "Highlights' schaf-
fen. Mit Gaby Reichardt fanden wir die Moderatorin
Bei der Auswahl der einzelnen Stücke wollten wir auf
alle Fälle unter Beweis stellen, daß sich sehr wohl
klassische, folkloristische, zeitgenössische sowie Stim-
mungs- als auch Pop- und Rockmusik miteinander
verflechten lassen. Unser Publikum sollte von Anfang
an auch optisch in eine Frühlingsatmosphäre einge-
taucht werden. Wir sammelten von überall Requisiten.
Zwei Lastwagen reichten gerade aus, um alles zu ver-
stauen. Ftir den An- und Abtransport opferten zwei San-
gesfreunde mei Urlaubsage.

Im ersten Teil des Programms venrandelten wir die
Bühne in eine bunte Frählingslandschaft mit Birken-

bäumen, Blumen und verschiedenen Grünpflanzen.
Hinter der Leinwand die im ersten Teil rosa beleuchtet
wurde, installierten wir alles für eine große Elbbelwoi-
Wirtschaft im Grttnen mit echtem Ausschank des

"Franlfirter Nationalgetränkso. Ein Wirt und ein Bre-
zelbub waren auch schnell gefirnden. Beide mit ent-
sprechenden Kostümen.

Die Jahrhunderthalle verfügt tiber eine Drehbühne, so

daß für den areiten Programmteil die Bühne nur ge-
dreht werden mußte. Unsere Moderatorin sollte jetzt die
Wirtin des Lokals sein und die hereinspazierenden
Chöre und Gruppen als ihre Gäste begüßen. Der
Preußentruppe gelang es für ihren Programmpunkt den
namhaten FranKrrter Geschäftsmann Alois Ammer-
schläger zu gewinnen. Auf meine Kommandos sollte
diesmal nichts klappen understdurch die Kommandos
von Herrn Ammerschläger sollte alles wieder ins Lot
kommen. Seinen Aufuitt hielten wirbis zumletzten Tag
geheim - bei Preußen's eine Selbstverständlichkeit.

Fürr unsere Sängerinnen und Solistinnen kauften wir 60
Blumensträuße, die nach dem geplanten "großen Fina-
le" von den Sängern an unsere Frauen übergeben wer-
den sollten. Auch für Herrn Röckel hielten wir unser
neues Geschenkset (l Kasten mit Gläsern, Deckeln und
Apfelweinjubiläumsausgabe) bereit -selbstverstlindlich
sollte auch seine Frau einen großen Blumenstrauß be-
kommen und ganz am Ende sollte Gaby Reichardtvon
mir einen g:anz besonders großen bunten Blumenstrauß
erhalten.

Unsere Ehrengäste, die nach dem Weihnachtskonzert
immer zu Kafree und Kuchen eingeladen werden, luden
wir dieses Mal ein, auf die Bühne zu kommen und mit
den Akteuren ein Glas Apfelwein zu trinken.

Unsere Ideen wurden wahr - der berühmte Funken
sprang mehr als über. Das Konzert wurde eine große

Sache. All die Mähe und Arbeit hatten sich gelohnt. Ein
ganz großes Dankeschön allen Beteiligten vor und
hinter der Bühne.

Obwohl das Konzert fast vier Stunden dauerte, hat kein
Zuhörer den Saal verlassen - im Gegenteil: Man
applaudierteZugabe. Wir sind ganz sicher - im nächsten
Jahr wird auch der letzte Platz im Saal belegt sein - die
Veranstaltung wird sich herumsprechen.

Ausnahmslos alle großen Frankfurter Zeitungen be-
richteten tiber unser Konzert. Unser Programm, unsere
Bilder und Fresseberichte wollen wir nicht vorenthal-
ten.

Jürgen Hölscher



Nach dem Band-Opening des Hessischen Polizeiorchesters und der Begrüßung der Gäste sowie die
Laudatio auf die Jubilare durch den Vorsitzenden Jürgen Moog begann der Polizeichor mit dem
Frühligsgruß. Bei "Wach auf meines Herzens Schöne" setzte der Frauenchor mit ein.

Tenor Peter Fiolka
u.a,"eine kleine
Frühlingsweise"

sang Sopranistin Susanne
HeidEn-Muraro zeigte mit
dem"Früh I i n gstrau m-Walzer"
ihr Können.

Vom Tenor Heinrich Stephan
hörten wir das Lied "Die
Kirschen in Nachbars Garten"

Der mit über 70 Mann angetretene Polizeichor
"Blaue Jungs" aus Hamburg-Harburg unter der
Leitung von Erwin Hovorka sang u.a. "Frieden
und "Vineta".

Bevor das Hessische Polizeichororchester mit
"Abba Gold" den 1. Teil abschloß, hörten wir
"Poppiges" von den Tontauben" aus
Weißkirchen unter der Leitung von Stefan
Hofmann,



lm zweiten Teil hatten sich die 'Bauen Jungsn
umgezogen und sangen nun Maritimes, nämtich
Waterkant-Melodien. Das Ganze spielt in einer
Appelwoi-Wirtschaft

Alois Ammerschläger löste ein Geschenk zu
seinem 80. Geburtstag ein und kommandierte
die Preußentruppe. Die revanchierte sich mit
Frankfurter Liedern.

Für 'Wer recht in Freuden Wandern will' mußte
der Polizeichor sich noch einmal von den
Bänken erheben. Er wurde vom Frauenchor
unterstützt.

Die Blaulichter verdienten sich ihr Schöppchen
mit einer musikalischen Beise durch Europa.

Moderatorin Gaby Reichardt machte sich auch
als Wirtin hervorragend und führte mit Witz
und Mundart-Gebabbel durch das Programm.

Jubilar Wendelin Röckl dirigierte das Hessische
Polizeiorchester und seine Chöre beim Finale.
Die beiden Jubiläen waren mit einem starken
Konzert gefeiert worden.
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Hcss. Polizeiorchcster
Polizeichor Frankfurt e. M.

Polizeichor (Männcr u. Frauen)
Tenor-Solo
Flölc, Polizeichor Frankfurt a.M.

Fraucnchor dcs Polizcichorcs Ffm
Polizcichor Fraatfiut r. M.
Tcaor-Solo
Frrucochor &s Polizcicüorec Ffu
Fl6tc, Fruuc[chor dcr Polizeichores
Polizcichor Frantfurt r. M.
Sopral.Solo
Polizcichor (Mtrtrr u. Fnuctr)
Soprrn-Solo, Klavier
Polizeichor'Blauc Jungs'

Hamburg-Harbur3

Hcsr. Polüciorchcrtcr
'Tontaubca', Wcißkirchco

Hcsr. Polizeiorchertcr, Soprea

Hcr. Polizciqchcarr
'Blruc Jua3r'
Hcr. Polizciorclcrtcr
BlrulicLt-§lqcr
Polücichor Frutfnrt r. M.
Prcußcotnrppe
Polizcichor Frutfurr r. lf
Polizcichor (Mlücr !. fnlro)
Polizcictror (Mlaacr o. Fmca),
Hcsr. Polizciorcbc*cr

Mltrlrlcldc:

Progremm zum Frühling3konzcrt rm 10. April 1994
in dcr Jehrhundcrthrlle

Tcil I

Band - Opening
So sei gegrußt. holder Frohling
SilS Licbe liebt den Mai

llach auf. mein's Herzens Schönc
Eiac kleinc Fruhliagsu'cisc
VolLsliedcr - Mcdley
Das Licbcr brilgt gro8 Frcud
Auf, ru(, zum frohlichca Ja3co
Ihobco io Obcrhad
Dic Kircch.o in Nachbers Ganca
Horth, vrl komnt voa &ruEco rcir
tf,ohlauf in Gott.t tcüonc Wclt
GWAHODDIAD
Eiocr schöncn Frau tchort dic grozc Wclt

Frthl iagsrti moco-Wdzcr
Friedcr
Vinctr
Dcr Schlfct
Glcna Millcr ia Coaccrt
Opcrator
Can t Buy Mc Lovc

Lollipop

A Mra Aad A Woou

Jln Jirc

ABBA GOLD

Mrnfred Schncidcr
Robcrt Schumann
Friedrich Silchcr

Waltcr Rein
Alton Dvoräk
Wcodclin Röclcl
lf,rltcr Rcia
Hrns Sebcl
Guirir Ri:chc

Prul Kiclstrt
Vollsscisc rur dcr Mark
Wrlisischcr Fr0iliryslied
Itilli Mcirl

JoLrnn Suaul
Gotthilf Firchcr
J. Hcia
Hurjrtob Hcutca

Willieo Spivcry
Joha Lcnnoa
Satz: Stcfrn Hofmann
Bcvcrly Rors
Srtz: Stcfaa Hofm.n
Frucir Lry
Srtr: ADit K.rr
Bcr (htlud
Srtz: E. Lojcrti
Arr. Roa Scbrqr
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Tcil II
Ptil Colli*livc
W.tatrot-Mclodico
Murit voo Ioh Milcr
Bultc Ulr.rüdtuoa
Triür, triüt
Fnatftncr Licdct
Appclwcialicd
Wcr rcc[t ia Flrodc! *rodcn rill
Tritsch-TnÜci-Poltr

Surune Hcidcl-Munro
Petcr Fioltr
Hciarich Stcphal
Michrcle Schrrloth

Dic Tonuubca, WciStirchco.
Polizcichor frrnkfr11 1. l{..

Arr. W. Rttzct

Arr. n. BGct

RolfOsburg

Kurt Lirrou
,oür!! Stnuo

Soprra
Tcom
Toor
Flotc

Lrirun3: Srcfrr Hofrru
Lcirug: sto&lia loctclee

G' {*

Frrucschor &r Polizeichorcr Ffn Leitrn3: sa&tia Roctct
Hcrsischcs Polizciorshcrtcr,

9/codclin Röctcl

lritng ocdSöicHccta T
,-B

P'"q

Dic Blaucl luagr, Hrabu4-Hrrbu3,Irltuag EI'i Hovortr. H4bca lieurdb

&
MlrlhllrcLc Gct.!llcllr!3:



Ammerschläger brachte Ordnmg in die Jahrhunderthalle

T
6r

§
o
-t

7§

o

o\
§
+
+
:
\
)
f'
-o{'

$
Ct-

§
i
\
j

3

J
Uqt
J
J

c/

b
L
L
)\L

§/
J
,,
s

Spalier der Pickelhauben: Mit munterer Show feierten
singende und swingende Polizisten gestern den Früh-
ling. Mit von der Partie auch die Preußentruppe des
Frankfurter Polizeichors. Leider ist die Truppe alles

Auf einer USA-Tournee wird einem
Chorleiter der Koffer gestohlen, und er
muß zum offiziellen Empfang mit Turn-
schuhen antreten. Was daran besonderes
ist? Nun, kaum einem anderen Dirigenten
stehen so viele Polizisten zur Seite wie
dem Kirchenmusikdirektor Wendelin
Räckel. Doch waren die Uniformierten da-
mals nicht zur Verbrechensbekämpfung,
sondern zum Singen in den USA angetre-
ten, mit Räckel als musikalischem leiter.
Seit nunmehr 20 Jahren hat er den
Frankfurter Polizeichor im Grifr, ein Jubi-
läum, das jetzt mit einem gmßen Festkon-
zert 1n der Jahrhunderthalle Hoechst ge-
friiertwurde.

Wendelin Räckel, dessen unfreiwilliger
Kontakt mit der amerikanischen HaIb-
welt ebenso wie zahlreiche weitere Erleb-
nisse mit seinem Polizeichor in einer Fest-
schrift dokumentiert sind, stand klar im
Zentmm dieses Sing-Nachmittags. Denn
obwohl eine Menge weiterer Chöre, etwa
die Hamburger Polizeikollegen .Blaue
Jungs" oder die - nicht nur auf Grund ih-
res Alters - außerordentlich frisch klin-
genden 

"Tontauben" 
aus Weißkirchen an-

traten: Wendelin Rihkels. ffiänns1s[s1
machte den mit Abetand best€n Eindruck.

Da zeiglc siü einfach eine kontinuierli-
che Arbeit an Stimme und Repertoire, da

mögliche, nur nicht sonderlich preußisch; eher etwas
heruntergekommen. Erst Ehrenkommandant Alois
Ammerschläger (rechts) bekam die Mannschaft in den
Griff. Siehe SEITE 17 jd/Foto: Goebel

wurdeu selbst mit einfachen Volksliedsät-
zen Difrerenzierungen in Klang und Aus-
dnrck erzeit, wie sie ftir einen Laienchor
nicht üblich sind. Viele Ef[ekte, Aufsplit-
terungen in Sologruppen etwa, war€n nur
möglich, weil Räckel auf eine an Zahl und
Qualität - meist Schwachpunkt im Män-
nerchoryesen - ausgeglichenes Verhält-
nis vou Tenören und Bässeu achtete.

Indirekt mit Wendelin Räckel hing auch
das zweite Jubiläum dieses Chorkonzer-
tes zusammen, das zehnjährige Bestehen
der Frauenabteilung unter dem Dach des
Franlrfurter Polizeichores. Der Organist
und vielbeschäftiCte Chorleiter Rihkel be-
gleitet die erste Zeit des Frauenchores -ebenso wie bei dss l\dännsm keineswegs
nur Sängerinnen aus dem Polizeidienst -urxd snhm ihn jetzt eraeut unter seine
Führung. Die doppelt so lange Arbeits-
phase mit dem Männere.hor konnte aller-
dings in dieser kuraen Tnit noch nicht
ganz aufgeholt werden, das wude iE di-
rekten Vergleich in der Jahrhunderthalle
hörbar. RhythniscÄ jdoc.h kann man
auch diesem Röckel-Chor nichts vonna-
chen - selbst im Mitklatschen der vom
Hessischen Polizeiorrhester skandierten
Glenn-Miller-Off-Beats, an denen sogar
Moderatorin Gaby Reic,hardt scheiterte,
behielterdenriehtigenTakt. ick

ß,Ca ze,(.",n7
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Wactüneister Ald§
*Gestern mittog in der
Johrhundertholle Hoechst.
lubilöums-Konzert des
Fronkfurter Polizeichors.
Wendelin Röckel ist seit

20 lohren Dirigent. Bro-
vo. lm 2. Teil troute Zuhö
rer Alois Ammerschlöger
seinen Augen nicht. Die
,,Preußenlruppe" des Po-
lizeichors holte den Mo-
dezor hinter die Bühne.
Dort mußte er sich umzie.
hen, kom mit Pickelhoube
und historischer Uniform
wieder rous. Stellte sich
ons Mikro: ,,1,2,3 - weg-
treten". Alles lochte.

Siehl ilchtig gut ou3, der Aloir.
Ammenchlöger olr,,Preußer
Polizirt" in der lohrhundeilhol-
le Hoechrl. Foto: Heike Lyding

Die Polizei festim Griff
Zweifaches Jubiläumskonzert in der Jahrhunderthalle
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Hcss. Polizeiorchcster
Polizeichor Frankfurt a. M

Polizeichor (Mtnncr u. Fraucn)
Tcnor-Solo
Flötc, Polizcichor Frtnkfurt a.M.

Fraucnchor dcs Polizcichorcr Ffm
Polizcichor Frantfiut r. M.
Tcoor-Solo
Freucnchor da Polizcichorcr Ffn
Flötc, Fraucacbor dc! Polizcichorct
Polizcichor Fraatfurt r. M.
Sopran-Solo
Polizcichor (Mtoocr u. Frruc!)
Sopru-Solo, Klrvier
Polizcichor'Blauc Juags'

Harburg-Herbur3

Hcsr. Polüciorchcctcr
'Tontaubca', l\Icißtirchco

Hss. Polizciorchcrtcr. Sopru

Itrcrr. Polizciarhcrtcl
'Bleuc Juqr'
H6r. Polizcioßtcacr
BhulicLt§tojcr
Polüeichor Freüfirl e. M.
hcuSotruppe
Poliucichor Frutfurr r. lt
Polizcichor (Ml!!cr l. Fnuco)
Polteichor (Maucr u. Fnr.r),
Har. Polizciorchencr

Dlltrllt !dG:

Progrtmn zum Frühlintskotrzcrt rm 10. April 1994
in dcr Jrhrhundcahellc

Tci! I

Band - Opening
So sei gegrußt. holder Frohling
SrtB Licbe liebt den Mai

llac! auf, mern's Hcrzcns Schönc
Einc klcinc Frohliogswcisc
Voltslicdcr - Mcdlcy
Drs Licbcn briqt gro8 Frcud
Au( eu[, zun fröhlichcr Jttco
Droba in Obcrlud
Die KirrcLca ia Nachbrrt Grrtca
Horch. sr: toDDt vo! dno8cl rcia
tf,oUruf ia Gottcr rchonc Wclt
GWAHODDI,AD
Eincr rchooca Ftlu tchorl dic aeuc Wclr

Frobliryrrimnco-W.lzcr
Fricdca
Vinctr
Dcr Schrfcr
Glcu Millcr il Conccrt
Opcrrtor
Cra't Buy Mc Lovc

Lollipop

A MuAldA Woou

Ier Jivc

.TBBA(X)LD

Mrnfrcd Schacidcr
Robcrt Schumann
Friedrich Silchcr

Waltcr Rein
Anton Dvoräk
Wcodclin Röclcl
tf,rltcr Rcil
Hrac Srbcl
Guirir Ri*hc

PrEl Kictstrr
Voltsveirc rur dcr }lut
lVrli:irhcr Frohliagslied
Willi Mcircl

Johul Srnu0
Gonhilf Firchcr
J. Hcil
Hurjrtob Hcutcr

Williu Spivcry
Johl Lcanoa
Satz: Stcfan l{6f1mnn
Bcvcrly Ross
Sre: §tcfro Hofoml
Frracir Lry
$rz: Arib Kctr
Bcc O.thld
Sru: E. Lojerti
Arr. Roo Scbrcatr

&
€',

P

r̂u
a ,3

&
3

ä.
E-', 1

PAUSE

Tctl II
Ptil Colliu-livc
W.t rtrlt-Mclodic!
Muit vor lo[l Milcr
Buor. Uitcrt ltuoS
Trittl, triltt
Frulfrrrcr Licdcr
Appctreialicd
Wcr rccht il Frcodca *radcm will
Trit*L-Trrt ch-Poltr

Strrr"c Hcidco-Munm
Pcrcr Fioltr
Hciarich Stcphaa

Dic Toltrubca, WciSlirchco,
Polizcichor Freatfurl r. M..

Arr. W. Rrtzct

Arr. n. BGct

RolfOsburg

Kurr Liranu
,oü.!! Strrl8

Soprrn
Tm
Tcaor

L.ia!r$ 3t.f,[ Hofuird
l,eitr3: ulrddb loclcl

&,9

e
G,'

Fnucachor &r Polizeichorcr Ffu. lriü!$ s'-&ti! töct.t
Hcrcirchcl Polizciorchcrtcr,

Wcrdclin Roctcl

ldrrq: ocd söirfadrcla 1
J

eq
€-i

Micbrch Sch.rlotL Flor.
Dic Blrua lua3r, Hroburi-Hrrbut,Iritr!: E'- Hovo't.. Hcrüca lüurcitr

Mlrlhllrclc G.t.!rlcltr!t:



Ammerschläger brachte Ordnung in die Jahrhunderthalle
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Spalier der Pickelhauben: Mit munterer Show feierten
singende und swingende Polizisten gestern den Früh-
ling. Mit von der Partie auch die Preußentruppe des
Frankfurter Polizeichors. Leider ist die Truppe alles

Auf einer USA-Tournee wird einem
Chorleiter der Koffer gestohlen, und er
muß zum ofEziellen Empfang mit Turtr-
schuhen antreten. Was daran besonderce
ist? Nun, kaun einem anderen Dirigenten
stehen so viele Polizisten zur Seite wie
dem Kirchenmusikdirektor Wendelin
Räckel. Doch waren die Uniformierten da-
mals nicht'zur Verbrechensbekämpfung
sondertr zum Singen in deu USA angetre'
ten, mit ltihkel slg 6usiLalischem Leiter.
Seit nunmehr 20 Jahren hat er den
Franlfurter Polizeichor in Grifr, ein Jubi-
läum, das jetzt mit einem großen Festlon-
zert in der Jahrhunderthalle Hoechst !e-
friiertwurde.

Wendelin Rihkel, dessen unfreiwilliger
Kontakt mit der amerikanischen Halb-
welt ebenso wie zahlreiche weitere Erleb'
nisse mit seinem Polizeichor in einer Fest-
schrift dokunentiert sind, staDd klar im
Zentmn dieses Sing-Nachmittags. Denn
obwohl eine Menge weiterer Chöre, etwa
die Hamburger Polizeikollegen .Blaue
Junge" oder die - nicht nur auf Gnrnd ih-
res Alters - außerordentlich frisch klin-
genden Jontauben" aus Weißkircheu an-
traten: Wendelin Rihkels. Mä.qerchor
machte den mit Abstand best€n Eindnrck.

Da zeigte sictr einfaü eiae kontinuierli.
che Arbeit an Stimme und Repertoire, da

mögliche, nur nicht sonderlich preußisch; eher etwas
heruntergekommen. Erst Ehrenkommandant Alois
Ammerschläger (rechts) bekam die Mannschaft in den
Griff. Siehe SEITE 17 jd/Foto: Goebel

Die Polizei festim Griff
Zweifaches Jubiläumskonzert in der Jahrhunderthalle

wurden selbst mit einfachen Volksliedsät-
zen l)ifrerenzierungen in I0ang und Aus-
dmck erzeit, wie sie ftir einen Laienchor
nicht üblietr sind. Viele Effette, Aufsplit-
terungen in Sologruppen etwa, waren nur
möglich, weil Räckel auf eine an Zahl und
Qualität - meist Schwachpunkt im Män-
nerrhorwesen - ausgeglicheneg Verhält-
nis von Tenören und Bilssen achtete.

Indirekt mit Wendelin Rikkel hing auch
das zweite Jubiläum dieees Chorkonzer-
teg zusanmen, das zeh{ährige Bestehen
der Frauenabteilung unter dem Dach des
Frankfurtcr Polizeichores. Der Organist
und vielbeschäftigt€ Chorleiter Rirckel be-
gleitet die erst€ Zeit des Frauendrores -ebenso wie bei den Mänaern keineswegs
nur Sängerinnen aua dem Polizeidienst -und nnhm ihn jetzt erneut uater seine
Führung. Die doppelt so lange Arbeits-
phase mit dem Männerchor konnte aller-
dings in dieser kurzea Z,eit noch uicht
ganz aufgeholt werderi, das wurde iE di-
rekten Vergleiü in der Jahrhunderthalle
hörbar. Rhythnisc.h jdoch kann man
auch diesem Rikkel-Chor niüts vorma-
chen - selbst im Mitllatschen der vom
Hessischen Polizeiorchester skandierten
Glenn-Miller-Off-Beats, an denen sogar
Moderatorin Gaby Beichardt scheitert€,

ß;ea zeir-,",tr
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Wachtneigtcr Alois
*Gestern mittog in der
lohrhunderlholle Hoechst.
lubilöums-Konzerl des
Fronkfurter Polizeichors.
Wendelin Röckel ist seit

20 lohren Dirigent. Bro-
vo. lm 2. Teil troute Zuhö
rer Alois Ammeruchlöoer
seinen Augen nichl. Die
,,Preußenlruppe" des Pe
lizeichors holte den Mo-
dezor hinter die Bühne.
Dort mußle er sich umzie
hen, kom mit Pickelhoube
und historischer Uniform
wieder rous. Stellle sich
ons Mikro: ,,1,2,3 - weg-
treten". Alles lochte.

Siehl dchtig gul our, der Aloir.
Ammenchlögcr ob "Preu0erPolirid" in der lohrhundcnhol-
le Hoechrt. Foto: Heike Lydingbehielt er den richtigeu Takt. ick
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Frtihlingskonzert des Polizeichors
macht LeiterWendelin Röckel Ehre
Fast Bayreuther Dimensionen hat-
te das Frühlingskonzert des Frank-
furter Polizeichors. Knapp vier
Stunden zeigten sich die Damen
und Herren Ordnungshüter in der
Jahrhunderthalle Hoechst von ih-
rer angenehmsten Seite.

Die Ausführlichkeit hatte mit
Geburtstagen zu tun: seit 20 Jah-
ren leitet Wendelin Röckel den Po-
lizeichor, und seit 10 Jahren gibt es
bei der Polizei einen Frauenchor.
Die Damen singen ebenfalls unter
Röckels Dirigat.

Der Vorsitzende des Polizei
chors, Jürgen Moog, sagte in sei-
ner Laudatio: ,,Er ist uns ans Herz
gewachsen." iVIoog erwähnte noch
eine Tugend des Musikers: ,,Ge-
waltanwendung wäre nötig, ihn
ans Mikrophon zu drängen." Der
Dirigent, Organist, Pianist und Ar-
rangeur steht in seinem Berufper-
manent in der Offentlichkeit, doch
wenn's nix zu musizieren gibt, ist er
lieber etwas verborgen.

Deutlich wurde in dem Konzert,

, - ,+.)

,." ,' !".. 9ff'

warum man sich so lange die Treue
hält. Volkstümliche Sätze werden
nicht künstlich angehoben - was
rasch gepreßte Töne provoziert -,
sondern mit improvisatorischer
Leichtigkeit gesungen. Röckel läßt
keine Kadenzen auswalzen und die
Unsitte, alle paar Takte ein
schmachtendes Ritenuto einzu-
flechten ist seine Sache auch nicht.
So klingen beide Chöre frisch in
Ton und Interpretatiori.

Ein bißchen Kontrast dazu die
,,Blauen Jungs" aus Hamburg. Sie
lassen sich von den azurnen Wel-
Ien des Gefühlsseligen tragen.

Fürs locker Gelöste des Polizei-
chors sprach vor allem der zweite
Teil des Programms. Der spielte in
einer EbbelwoiKneipe mit Gaby
Reichardt als Wirtin. Die ,,Blau-
licht-Sänger" verdienten sich ihr
Schöppche in besagtem Etablisse-
ment mit einer musikalischen Rei
se quer durch Europa.

Mit Disziplin hat die pickelbe-
haubte Preußentruppe des Polizei-

chors Schwierigkeiten. Abhilfe
schuf erst Ehrenkommandant
Alois Ammerschläger. der eigens
hinter der Bühne zünftig kostü-
miert wurde. Damit das Publikum
vom Geschehen erfährt, gab sich
Gaby Reichardt als Sportreporte-
rin: ,,Der erste Knopp iss zu. . . Dess
geht nett so schnell, die Preuße
sind ja arsch zugeknöppt."

Andere Gäste: die ,,Tontauben"
aus Weißkirchen. Ein sehr junger
Chor, der Pop in gekonnten Arran-
gements singt. Pop liefert auch das
Stichwort frir das Hessischb Poli
zeiorchester, das unter Gerd Schie-
ferdecker zeigte, *'as es für eine fet-
zige Formation ist.

Fi.rr die Liebhaber menschlicher
Goldkehlchen bot Susanne Hei-
den-Muraro (Sopran) Stücke wie
den ,,Frühlingsstimmenwalaer"
von Johann Strauß. Nicht nur hier
zeigte sich Wendelin Röckel als
vollendeter Begleiter am Klavier.
Frühlingshaft Lyrisches sang Pe-
ter Fiolka (Tenor). jd



"Schwarze Partie" nach Goslar vom 15. bis 17.04.1994

1. Tae

Nachdemwir uns im Kasino des Polizeipräsidiums mit
Fleischkllse und Kartofrelsalat gestärkt hatten, konn-
ten wir - wie geplant - um 1 3.45 Uhr in Richtung Goslar
starten. Grund zum Jubetn hatten wir bereits in der
Hohenstaufenstraße, denn Dirk Rtibesamen, dem erst-
mals die Organisation einer Reise des Polizeichores in
dieHand gelegtwurde, konntefroh im Bus verkttnden,
daß Kantinenwirt und Vereinsmitglied Kurt Dill Ge-
tränke gestiftet hatte, welche aus stärkehaltigen Roh-
stofreq Hopfen, Wasser und gärungserzeugender Hefe
hergestellt worden waren.

Die flotte Fahrt wurde schon zwischen dem Nord-
West-Kreuz und Bad Homburg jäh gebremst - der erste
Starl dem leider noch weitere folgten. Das oben ge-

nannte Getränk sorgte, obwohl inMaßen genossen, für
einen erhöhten Fltissigkeitsdurchsatz, so daß nach
jedem aufgelösten Stau der nächste Rastplatz sehn-
süchtig hefteigesehnt wurde. Dadurch war es uns ver-
gönnt, viele schöne Raslplätze an Hessens und Nieder-
sachsens Autobahnen kennenzulernen.

Baldbekam Dirk die ersten Sorgenfalten, denn dasbei
Goslar ansässige Klostergut wollte uns um 18.00 tlhr
seine Schnapsbrennerei zeigen und vorher sollte noch
die Quartierverteilung statffinden. Dirk zeigte jetzt
seine Fähigkeit, sich auf geänderte §ituationen einzu-
stellen, und durch geschicktes rrtimingir der Rastzeiten
sind wir mit kaum nennenswerter Verspätung in unse-
rem Quanier, dem Fliegerhorst in Goslar, und danach
auch im Klostergut angekommen.

Da wir uns außerhalb der Brennsaisonbefandeq war
die Destillationsanlage nicht in Betrieb. Wir nahmen
zur Kenntnis, daß auf Branntwein eine hohe
Verbrauchsteuer liegt. Um den Schnapsbrenner nicht
in Versuchung zu führen, hat der Zoll die Anlage so

verplombg daß niemand heimlich ein paar Liter
Schnaps amFiskusvoöeimogeln kann. In einem Ge-
wölbe mit einerkonstanten Temperatur von 8o C lagen
rlann die Erzeugnisse der letzten Jahre. Man durfte
nach Herzenslust probieren - und natärlich auch kau-
fen.

Das Abendessen fand anschließend in der Kloster-
gaststätte statt. Wir ließen dort den Abend mit fröh-
lichen Liedern ausklingen. Qie Stimmung war so gut,
daß es rrns allen schwerfiel, um 23.00 Uhr die Gaststätte

zu verlassen, aber wir hattenja am nächsten Tag ein
volles Programm.

2. Tas.

Die Bundeswehrkaserne, in der wir untergebracht wa-
ren, war natärlich nicht so luxuriös ausgestattet wie die
Hotels, in denen komfortgewohnte Polizeichorsänger
sonst zu nächtigen pflegen, aber wir wurden dort nicht
wenigerherzlich empfangen, und der Weckdienstklapp-
te hervorragend. Keiner hat verschlafen. Nach dem

Destillationsanlage



Frühstückkonnte man sich von nahegelegenen Bergen
xgs das schöne Goslar und die Umgebung betrachten.

Dann ging es zurück in die Stadt zur kurzen Stellprobe
in die Marktkirche. Danach fand unser Vormittags-
konzert auf dem Marktplatz statt. Trotz eisiger Kälte
fanden sich eine Menge Menschen ein, die unseren
Liedern lauschten und uns mit starkem Beifall bedach-
ten.

Unser Vorsitzender, Jrirgen M*g, animierte dre Zu-
schauer zum Tanzen und zu einer Polonaise. Das ließ
die Kälte vergessen und trug zur guten Stimmung bei.

. . ,,
. ,: 

.

Kurzerhand hatte Wendelin Röckel das Konzert-
programm umgestellt, indem er die von Jürgen Moog
erbetenen Tänze und Märsche brachte. Während des

Konzerts wurde unser aus Frankfurt mitgebrachter
Ilandk is mit Musik erfolgreich unter die Leute ge-
bracht;eswarnurschade, daß' denApfelweinnicht
erwärmen konnten.

Nach dem Konzert lieh sich unser Ehrenvorsitzender,
Heinz B«hher, vom örtlichen Leierkastenmann das
Instrument aus und spielte damit fehlerfrei alte und
neue Weisen.

Es folgte ein Rundgang durch Goslar mit seinen schö-
nen Fachwerkhäusern. Anschließend besuchten wir
das Brauhaus Goslar.



Nua gng es zurück zur Kaserne, S?tngerhemd und
Krawatte wurden mit Smokinghemd und Fliege ver-
tauscht, und schon fuhren wir weiter zum abendlichen
Auftritt beim 10. Potizeiball der Gewerkschaft der
Polizei im "[Iarzhotel Bären'.

Mit Gags besonderer Art sorgten hier die Preußen für
große Erheiterung des Publikums. Die Preußentruppe
wurde später vom gesamten Polizeichor musikalisch
unterstützt.

Danach suchte,nundfandenwir eine geeignete l"okalität"
in der wir den Ausklang dieses Tages und den Beginn
eines neuen Lebensjahres feiern wollten. Noöert We-
ber und Alfred Krause bauten das elekfonische Kla-
vier und eine Lautsprecherbox arf. Herr R(rckel spielte
arf und wir sangen rurnch schönes Lied. Um 0.00 IJhr
gingen die Lichter aus und znei Damen §icola
Rübesamen und Jutta Moog) betraten mit einer 4-
stöckigen G€burtstagstorte das Iokal. Hen Hölzerkopf
begleitete uns beim "Happy Birthday, dear Wendelinn
am Klavier. Herr Röckel war nun doch überrascht tiber
die Geburtstagsfeier. Das Geburtstagskind ließ es sich
nicht nehmen, die Torte sofort anzuschneiden, umuns
an seiner Freude teilhaben zu lassen.

Über 50 Stäck Torte zu schneiden und auf Teller zu
legen ist viel Aöeit für einen einzigen Mann. Daher
wurde er nach einer gewissen Zeit von Kurt Dill und
Ilans Rimmelg zwei gastronomischen Vollprofis, ab-
gelöst. Wir hatten jedenfalls zur späten - oder auch
frühen - Stunde nocheinmal Gelegenheit kräftigKa-
lorien zu tanken. Natürlich tranken wir auch einen
Schoppen auf Herrn Röckels Wohl. Damit unserem
Dirigenten von seinen Geschenken auch etwas übrig-
blieb, was die Nacht überdauern konnte, schenkte ihm
der Vorstand eine Uhr in einem Stein und eine
mundgeblasene Ö[ampe in Formeines Notenschltissels.

Ein großes Opfer brachte unser Solist Peter Fiolka.
Wissend, daß er ein Solo zum Geburtstag und einige
Soli am nächstenMorgen in der lvlarktkirche zu singen
hatte, trank erfast ausschließlich Tee, um seine Stimme
in optimalem Zustand zu halten. Wunschgemäß sang
er für Wendelin Röckel "O sole mio". Wer ihn am
Klavier begleitete? Na, Wendelin R&kel !

3. Tas

Nachdem das Frühsttick eingenommen war, galt es

unsere Stirnmen wieder auf Vordermann zu bringen.
Wendelin Röckel schafte dies in einer Rekordzeit, die
nicht zuunterbieten ist undwir konnten guten Mutes
in derlvlarktkirche Außtellungnehmen. Leider warbei
der örtlichen Presse der Druclf,ehlerteufel am Werh
der denKonzertbeginn mit 11.30 Uhr statt 11.00 Uhr
angab. Um so erstaunter waren wir darüber, daß die
Kirche bereits gefüllt war, als wir uns um 11.00 Uhr
formierten.
Einbesonderes 'Gepräge" erhielt unser Konzert durch
Peter Fiolk4 der sich zu Ehren der gastgebenden

Marktkirchengemeinde vom dortigen Kantor, Herrn
Ker& an der Orgel begleiten ließ. Durch Peter erfirhr
G.F. Händels "Largo" eine stimmlich wunderbar kulti-
vierte Interpretation. Mt der trKavaltine* von Louis
Roessel bewies er, daß er eine Stimme vonbeachtlicher
Reichweite verfilgt, die auch in der Höhe Leuchtkraft
besitzt. "Ave Maria' riefbei den Zuhörern eine beson-
ders feierliche Stimmung hervor.

Aber auch derPolizeichorwar gut "drauf'. Wir sangen
mitklaren Stimmen, mit der angemessenen Intonation
und Dynamik und so diszipliniert, als hiltten wir am

PHK Klaus Rübcsamen begrüßt die Glste des 10. Polizeiballs



Abend arvorlGmillentee getnrnken unduärenfrüh an
Bett gegalgen.
Anhaltender Beifall nach Konzertende war der Inhn.
Nach dem großen Erfolg unsercs Chores war wieder

Nach dom Kirchenkonzcrt rchien die §onao; Gelcgenheit fur ein

Zur l(aserne znräckgelch( bewies man uns noch
sirynnl,,leß aus[ dieBundeswehrschmaclshafte Steal§
anbereiten kann- Zum Abschid lrredenäen wir den
§oldaten, die uns bestens artrgenommen hatren' Apfel-
wein, dann begaben wir rms grü gespeist, mit der
Crewißheit, daß wioderalles gut geluogsnumundeiner
angenehmen Mttapmüdigkeit in Richtung Heimat.

einmal allen klar, daß die Begritre'lYendelin Röckel'
und TolizeichorFranlfirt" ebenso untrennbar mitein-
ander verbunden sind wie Tlertert von Karajan' und
die "Berliner Philharmonie'.

Gruppenfoto auf dem Marttplatz Foto: Jutta Moog

Wir bedanken nns bei Dirt Rtlbesamen, der die Reise
hervorragend organisiert hat, und wir bedanken nns

bei Wendelin Röckel, der trotz seines Geburtstages an
der Sängeneise lsilnahm.
Den Sängern, die nicht dabei sein konnte,n, sind viele
schOne Shnden entgangeL

Jörg Trollius



Blaulichtsänger im "Gemalten Haus"
Aß22. April 1994, 17:00Uhr, wareswiedereinmal so

weit, daß die BLS und ehemalige Personenschützer
(SEK) den Hessischen Innenminister, Herrn Dr. Her-
bert GÜNTHER mit Gattin, im Gemalten llaus beim
Appelwoi begräßen konnten.

Es ist schon eine tolle Sache, wenn wir unseren
Dienstherrn in seiner Freizeit zu Gast haben, denn so
selbstverständlich ist dies nicht. Frau Günther bekam
bei der Begrtißung einen Blumenstrauß der "SEK-ler"
äberreicht und die BLS entboten diese Blumen musi-
kalisch. Herrn Dr. Gtinther und seiner Ehefrau mässen
schon die ehemaligen Personenschützer und die Blau-
lichtsänger ans "Herz gewachsen" sein, wenn Stunden
des gemüflichen Beisammenseins die knappe Freizeit
in Anspruchnehmen.

Das Lokal warbis aufden letztenPlatzbesetzt und den
vielen Gästen blieb der Prominente nicht verüorgen.
Dr. Gilnther und die BLS sangen an verschiedenen
Tischen gemeinsam "Franlfirrter Lieder". Hierüei war
unschwerfestzustellen, daß unser Chef auch stimmlich
"sattelfest" war. Sein beruflich bekanntes Metier in
WieSaden beherrscht er ja schon seit Jahren mit gro-
ßemErfolg. Daß er dies auch gesanglich kan4 waruns
bis dahin nichtbekannt. Ob's an dem guten Stöfrche
lae?

Nach einigen guten Schoppen und herzhaftem Essen
stieg die Stimmung unter den Anwesenden und die
BLS bekamen einige Bembel spendiert. Dank der
Unermütlichkeit unserer Akkordeonisten (Franz spiel-
te zu Anfang und Hacki löste etwas später ab) wurden
bekannte Lieder nunters Volk" gebracht die viele zum
Mitsingen animierten.

Als die Zeit schon merklich vorangeschritten war, bra-
chen Dr. Günther und seine Gattin zur Heimfahrt auf.
Der Dienstwagen stand parat und mit dem Abend-
ständchen:"Muß i' denn zum Städele hinaus.."verab-
schiedten wirunsere Gäste. Besucher des Lokals und
Straßenpassanten gaben dem silberfarüenen Dienst-
wagen des HMdI winkend'Geleitu. Nachvielen guten
Wtinschen rauschte Herr Dr. Günther mit Gattin von-
dannen.

Es war wieder ein unvergesslicher Abend. Von hier
aus herdichen Dank an Herrn Dr. Günther und Frau
von allen BLS und Kollegen des ehemaligen SEK und
deren Frauen. Den Sangesfreunden Noöert Weber u.
Rolf Doubleur sei für die Initiative u. Org;anisation von
dieser Stelle 6us pnnk und Anerkennung gesagt. Dem
Kollegen Herpolsheimer danken wir für die schönen
Erinnerungsfotos.

Fritz Rosenthal



Delegiertentag in Magdeburg 1994
(65. Slngertag des Snngerbundes der Deutschen Polizei vom 20. - 24. April)

Eine Woche vorher waren wir in der gleichen Richtung
unterwegs, Kaffepause in derselben Raststätte. Der
ltbzweig nach Goslar rrar uns ebenso bekannt wie die
Z.frafut zum Fliegerhorst in Goslar. In der l(aserne
selbst dann das große Suchen. Die Unterkänfte sahen
alle gleichaus. Wowar die 5. Kompanie ? Zudumm, daß

wir den Weg nicht mehr wußten. Nach längerer Irr-
fahrt innerhalb der Kaserne fanden wir zumindest die
Kantine. Dann war's leicht. Warum dieseEinleitung ?

Mein Sängeranzug war just in der 5. Kompanie eine
Wochevorherbei unseremAusflug mitdemlvlännerchor
liegengeblieben (vergessenworden -unverzeihlich, aber
geheim !)

Durch den Abstecher nach Goslar kamen wir in Zeit-
not. Aufdem letzten Dräcker kamen wir in Magdeburg
an.

lvlagd&urg - Ilauptstadt von Sachsen-Anhalt, an der
Elbe gelegen, Universitätsstadt. Der Tagungsort war
das Congress Center - ein unscheinbarer Bat1 früher
wohl in anderer Funktior; heute Hotel mit Tagungs-
räumen.

Durch unsere späte Ankunft hatten wir die Begräßung
durch Otto von Guericke, dem bertihmtesten §ohn der
Stadt, und der lvlagdeburger Jungftau versäumt. Doch
zur feierlichen Eröftung des Sängertages waren \rir,
die Delegierten des PC Frankfurt vollzählig versam-
melt. Nach Grußworten des OB, des PP und des In-
nenministers eröfrnete Bundeworsitzender Werner
Busche den Sängertag.

Die anschließende Arüeitstagung verlief wie immer
ohne Probleme, Prmkt für Punkt wurde abgehakt. Der
nicht nur für uns wichtige Punkt der Nachwuchswer-
bung für die Polizeichöre wurde als Arbeitsgruppe am
nächsten Tag angeboten, eigentlich schade.

Der Tag schloß mit einem hervorragenden 'Volks-
ttimlichen Koozert', dargeboten von dem PC lvlagde-
burg und dem PMC Sachsen-Anhalt unter Mtwirkung
des }vlagdeburger Knabenchores und des Tanzclubs

Blau-Silber. Ein vielfitltiges und gelungenes Konzert.

Der Abend nach dem Konzert klang aus im Congress
Center. Man saß beisammen, vertiefte Bekanntschaften,
lernte neue Gesichter kennen. Die hessischen Chöre
diskutierten kontrovers das Abstimmungsverhalten für
die Wahl derBeisitzer amnächsten Tag. Einigwar man
sich, daß zumindest ein Beisitzer aus Frankfurt kom-
men sollte. Spätin derNacht, aber nichtzu spät, kam es

zu einer aus Franlfirter Sicht akzeptablen Lärung.

Die Wahl des Gesamtbundeworstandes am nächsten
Morgen brachte dann auch keine Überraschungen:
neuer Bundeworsitzender wurde mit großer Mehrheit
der seitherige 2. Bundesgeschllftsführer Uwe Schweifer,
uns nicht unbekannt. An seine Stelle wurde erstmals
eine Frau in den gescfulftsfrhrenden Bundesvorstand
gewählt: Rita Wiosna aus Kiel. Die Beisitzer ftir Hes-
sen wurden von SF Siegtied Manke vorgeschlagen
und auch gewälrlt: Hermann Böye vom Polizeichor
Ivlagdeburgund HorstWeidlichvomPolizeichor Frank-
furtamMain.

Enrähnenswert wäre noch eine Gesangdarbietung des

PC Magdeburg in der Klosterkirche nUnsere Lieben
Frauen", dargebracht nach einem Stadtrundgang bei
herrlichem Wetter. Was dort geboten wurde von einem
gemischtenPolizeichorwar "Erste Klassetr. Die Sanges-
freundinnenund Sangesfreunde aus dem Bundesgebiet
qpendeten minutenlang stehend Beifall.

Zum Schluß noch ein bißchen §tatistik:

Zv 7-eitbegtehen in Deutschland 80 Polizeichöre
Aktive Sängerlnnen 4.285
davon Sängerinnen 8ll = L&o/o

Der PC Franlftrt am lvlain liegt mit der Gesamtmit-
gliederzahl auf dem 3. Platz. Nimmt man nur die
aktiven Sängerlnnen belegen wir den l. Plalz in
Deutschland.

Horst Weidlich

I
I
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Ein schönes Konzert zu Ehren der Mütter am 8. 5. 94
Dank Petrus und der Stadt Frankfurt

a

I
I

t

Erst 2 Wochen vor Muttertag stand fest, daß unser
traditionelles Konzert ftr dieMütter statffinden konn-
te.
Alsrrnsdie StadtFrankfurtEndeldärz mitteilte daß im
Zuge der sicherlich notwendigen Sparmaßnahmen die
Mttel frr die Konzertreihe im Palmengarten drastisch
gekUrzt worden waren und daß lsidq aucfo nnssr

Muttertagskonzert gesrichen werden mußte, begann
die große Suche nach einer Alternative.

Schließlich kam uns die Stadt Frankfurt entgegen, in-
dem sie den Pavillon des Palmengartens znei Wochen
frtiher als vorgesehen für uns öftrete.

Im Cregensatz zum Cresellschaftshaus besteht bei der
Open-Air-Veranstaltung im Pavillon nattirlich das Ri-
siko schlechten Wetters. Und das hatte der Wetter-
dienst für den Spätnachmittag des 08.05.94 angesagt.

Doch als das Hessische Polizeiorchester unter derlei-

Lieder voller Herz (so war es in der Neuen Prresse zu
lesen) brachten usere Teuöre. PeterFiolka mng'Vor
meinem Vaterhaus steht eine Linde" und das Chianti-
Lied, Gänter Burkhardt war mit dem italienischen
Liebeslied "Frähling in Sorrent'zu hören Jürgen
Moo& der den l. Teil des Konzertes moderiertg

tung von Kapellmeister Joseph Kanz das Konzert zu
Ehren der Mtitter mit dem Hochzeitsmarsch eröffnete,
schien bei sommerlichen Temperaturen die Sonne. Pe-
trus hatte einEinsehen und verschob denRegen indie
späten Abendstunden, so daß die nahezu 1000 Zuhörer
gemütlich auf den Bänken und im Gras vor dem
Pavillon dem Polizeiorchester und dem Polizeichor
lauschen konnten-
Warum Herr Kanz mit dem Hochzeitsmamch von Felix
Mendelsobn-Bartholdy eröfrnete? In seiner Begrtißung
sorgte Järgen Moog für ein Aha-Erlebnis, indem er die
Hochzeit gemeinhin als eine Voraussetzung fflr die
Mutterschaft darstellte.

Unser Polizeichor unter der Leitung von Chordirektor
Wendelin Rilckel beschenkte die Mütter vor allem mit
Frühlingsliedern. DasHessische Polizeiorchester sorg-
te mit den Waldteufelklängen, Mancini-Magic,
Satchmo, Pink Panther und Glenn-Mller-Parade für
Stimmung.

Foto: Jutt8 Moog

erzählte von der 'Erfinderin" des Muttertages, Ann
Jarvis, die l90E ershals einen Gedenkag ftr Mtitter
veranstaltete. Am 8. Mai l9l4 wurde der 'Mothers
Day" von Präsident Woodrow Wilson offiziell in den
Vereinigte Staaten eingeffihrt. Damit wurde derMut-
tertag am 8. Ivlai 1994 genau 80 Jahre alt.

I
I

I



Absicht von Ann Jarvis uar ein Henktag. Die
Kritiker des Muttertages behaupten, daß der Ehrentag
derMüttervorallem Geschenktag sei und insofernvon
der Geschllftswelt gefördert werde. Indizien hierftlr
finden sich auch in der Historie des MutterAges. So
warin Deutschland ein gewisserDr. RudolfKramer im
Jahr 1922 vonder Muttertagsidee derartbegeistert, daß
er sofort auf Vortragsreisen im garrßaland für eine
solche Feier zur Ehrcn der 'stillen Heldinnen unseres
Volkes'warb. Iftamer handelte jedoch nicht etwa als
EeusorgenderEhemann und Sohn, sondern als Bead-
tragter des Verbands Deutscher Blumengeschltfts-
inhabel, dessen Vorsitzender er 1923 wurde.

Neben den massiven geschllrftlichen Interessen wird
angeführt daß eigentlich an jedem Tag Muttertag sein

sollte. Andererseits braucht mnn gelegentlich einen
Anstoß, um sich der besonderen kishrngen unserer
Mtitter bonrßt an werden. Jürgen HÖlscher schilderte
bei der Moderation d€s 2. Teils mit Berwunderung die
unglaubliche Creduld seiner Frau bei der immer wäh-
renden Erziehung der Kinder. Der Muüertag ist eine
gute Einrichtung bei der eben nicht nur beschenkt,
sondern vor allem der Mätter (mit hofrentlich anhal-
tender Wirkung) gedacht werden soll.

Den beim Konzert anwesenden Müttern und deren
Begleiüng hat die Veranstaltung sehr ge,fallen Wir
werden uns bemähen, das Muttertagskonzert auch
hinftig durchzuführen.

CD/Musikkassette vom Frühlingskonzert
in der Jahrhunderthalle ist da ?

a

Jtirgen Moog

der pouzcrchor., r,.,*,, ].nl,T"t::f,:i:.:lr:*oo.,tr.rr" f,rukr,ttt-Hücrrt

Fnl{LttrIdr
P.raöü d6 Pclizd.iG f.r*ftn .Dic T6hüt6. wGütiEh
Blrli.ilr&lE dd PellEi.ücs FEüfün H.Ei..h6 Polirdaürts
ProLdnfc. dct Polirlctoo P.DUut
Modcr.alor: GrDt Rrlcl.rda

I. FAI{FARE FOR TTIE COMMONMEN

2. wAcH AUF, MEIN,S HERZEN§ scHÖNE

3. EINE KI,.EINE FRÜIil,TNGSWEI§E

4. VOLKSLIEDER,.MEDLEY

5. FRSHLTNG§LED

6. AI,F, AI,Fzl,M F'RÖHLICHEN JAGEN

7. FRÜHIJNG§BoTE

E. DIE KIRTTCHEN IN NACTIBARS GARIEN

9. GIT/AHODDIAD

IO. ENER scHÖNEN FRAU GEHÖRT DTE
GATIZEWELT

II. INIIIEMOOD

12. LOLLPOP

Poliai.br 'Ble Jur' Erdo.trlll tort tuE Hci&&lom(Eotru)
Pac FioL. Gor)
H.iüi.ä ttt'tr Ory)
Llctrl. t.trloü (f laa.)

Mrdldtcl. Irla!.t: WGrdGlr nadld

13. ABBAGOLD

t4. HEIIdATDER N(ATROSEN

15. LA PALOT!ß

16. MI,'§;IKVONJOHNMILES

17. TT LPBNAUS AIIII§TERDAI\Ii

It. BVMEtipAlirA

19. TIR.ITO\IBA

M.'ULISCHKAAUIIBT'DAPEST

2I. KOSAKENHOCIIZEIT

22. DIEFRAARAUSCHERAUSDB
KI.APPERGA§S

ß. AI.ICH IN FRANKFI,'RTAIü}I{AIN

2A. TRITIICH-TRATSCH.POLKA

CD und Musikkassette kOnnen Sie bestellen beim:
Vorsitzenden Jürgen Moog, Polizeiprnsidium 8069 I 7SS - 32OO
2. Vorsitzenden Horst lVeidlich,12, Polizeirevier, 8069 - S2OO77 App. 62

Ilolen Sie sich den Polizeichor in Ihr lYohnzimmer ! Viel Vergnllgen !

Preise

CD = 21,00 DM

Musik-
kasset-
te = 13,00 DM

Die Aufnahme hat
eine hervorragende
Qualität !



"Schwindelfrei"- oder: Auftritt der Preußen in luftiger Höhe am 6.05.1994

Am Freitag, dem 6. Mai 1994 gng es mit dem tvlann-
schaftsfiukwagen zu den Wolkenkratzern der Deut-
schen Bank. Nein, nicht wie Sie vennute& um den
flilchtigen Baulöwen Schneider zu verhaften, sondern
um einen lvlann zu ehren, der aus unserem Chor nicht
mehr wegzudenken ist. Die Rede ist von unserem Sf.

Ilans Rimmele, der an diesem Tag seine Verabschie-
dung feierte.. Ein lachendes- aber auch ein weinendes
Augewarbestimmtdabei-, aber das lachende, so denke
ich, überwog kann er doch nun seiner Frau Lilli,
seiner Familie und auch sicherlich dem Polizeichor
mehrZeitwidmen.

Wir wünschen ihm s1 dieser Stelle nochmals alles
erdenklich Gute für seinen neuen Lebensabschnitt und
möge er gesund und glücklich die nun freie Zeit im
Kreise seiner Familie und seiner Freunde verbringen.
Nun ging es also zu unserem Sangesfreund Hans
Rimmele. Bei der Deutschen Bank angekommen, öff-
nete derPft)rtner mit einem Schmunzeln die Schranl<e,

denn der Anblick von "Preußens-Glorian im lvlann-
schaftswagen war bestirnmt göttlich.

Nachdem wir uns bei einem anderen Jubilar, der sein
25-jähriges Dienstjubiläum feierte, spontan "warmge-
sungenn hatteq gng es an den Außtieg in schwin-
delnde Höhen. Es war jedoch bestimmt nicht so er-
schwerlich, wie es zu Kaiser lVilhelms Zeiten gewesen

uäre, denn der Aufzug nahm uns das leidige Treppen-
steigenbis zum 33-igsten Stockwerkab. Dortangekom-
men formierten wir uns gleich zum Einmarsch in die
Räumlichkeiten, in denen die Feier statfand. Die Freu-
de bei llans und die lJberraschung bei seinen Gäsrcn
war groß, als wir im Gleichschritt einmarschierten,
obwohl der Jubilar vermutlich schon eine Vorahnung

hatte, denn beim morgendlichen Herrichten des Rau-
mes ahnte er, daß irgend etwas in Sachen Polizeichor
laufen würde, weil auch einKeybord aufgebaut worden
war.

Nach einer kleinen musikelischen Rundreise durch
Franlfiut und einem Besuch in den Äppelweinwirt-
schaften "Blauer Bock" und nGriener Baam", wtirdigte
der Kommissar der Preußentruppe, Sf. J. Hölscher den
Jubilar und würrschte ihm alles Gute. Die heiße
Schlacht am kelten Bufret verlieftrotz der langen Sä-

bel der Preußen ohne BluWergießen und stärl:te rtns für
einpaarweitereLieder, diewir nach demköstlichenlm-
biß und den wunderbar vorgetragenen Solis unseres

Peter Fiolka zum besten gaben. Chordirektor Wendelin
Röckel begleitete in gewohnt brillanter Form die Dar-
bietungen.

Nicht zu vergessen und darum erwähnenswert" war der
Sangeseinsatz siasg langgedienten Preußen, Sf. Lud-
wig Wagner, der an diesem Tag Geburtstag hatte und
es sich nicht nehmen ließ, bei diesem Auftritt dabei zu
sein.

Wie wir Preußen auf den Geburtstag von Ludwig Wag-
ner im Anschluß anunseren Auftrittbei derDeutschen
Bank anstießen, bleibt, so meine ich, unsel Gefteimnis.
Soviel sei gesagL es war ein schöner und für manche
Leute, so wie für mich, ein unvergesslicher Nachmit-
tag und Abend ansammen mit der Preußentruppe des

Polizeichores Franldrt am lvlain. Als neuestes Mit-
glied der Truppe wtinsche ich mir noch viele weitere
so gesellige und harmonische Aufuitte.

Theo Diefenthiller

ADAM UNTERNEHMENS-
BERATUNG GMBH

Telefon (069) 63 91 46
Telefax (069) 63 91 49
Paul-Ehrlich-Straße 45

60596 Frankfurt am Main



Konzert des Frauenchors am 10.Mai 1994 im Alten- und Pflegeheim Bockenheim

Nachdem wir uns am 09.05.94 bei der Beerdigung von
ruserer Sangesschwester Susanne DREHIvIANNS mu-
sikalisch verabschiedet hatten, standen wir einen Tag
später zum Nachmittagskonzert im Alten- und Pflege-
heim Bockenheim auf der Bühne. Ich muß ganz ehrlich
sagen, daß dies eineweitaus angenehmere Aufgabe als
am Vortag war, obwohl wir auch hier manches persön-
liche Leid zu Gesicht bekamen. Nur ganz klrz an
diesem Heim: Es ist ein neuerbautes Haus in der
Friesengasse mit 120 Bewohnern. Wie uns die Leiterin,
FTauREDEMSKE berichtete, ist es in ca. T0Binzelzim-
mer und einige Mehrüettzimmer aufgeteilt. Die Beleger
sind in nWohneinheiten", bestehend aus je 8 Personen,
die als "Familienn zusammenlebeq zusammengefaßt,

ein sicher beachtenswertes neues Modell.

Nun zumKouert: Um 16:00 Uhr war Trefrunkt. Kurz
nach 16:oo Uhr begann mit Chorleiter Wendelin
Röckel das Einsingen- und pünktlichum 16:30 Uhrbe-
traten wir die Btihne in einem schönen Lichthof des

Gebäudes. Horst WeidliclL seines Zeichens 2. Vor-
sitzender ürseres Vereines, moderierte kurzweilig das
Programm.

Der Jahrreszeit entsprechend begannen wir mit Früh-
lingsliedern und sangen uns so nach und nach durch
unser reichheltiges Repertoire, welches hier vor Ort
über eine Stunde beanspnrchte. Zwischendurch brach-
te Sangesfreundin Margot Hoftichter noch ein Frank-
firter Mundartgedicht tiber den nMai' zum Vortrag.

Ein gutgelaunter Chordirektor Röckel zeigte sich am
Klavier wieder von seiner besten Seite und war Ga-
rant für diesen gelungenen Auftritt. Den alten und
behinderten Mitbtirgern hat's sichtlich gefalleq sie
spendeten langeq herzlichen Beifall.

Einen von der Heimleitung an Frauenverteterin Wilma
Wagner überg6ener Blumenstrauß gaben wir sogleich
an unseren Dirigenten weiter, welcher ihn an diesem
Spätnachmittag sicherlich redlich verdient hatte. Wir
bedanken uns bei Herrn Röckel, unserem Horst (Ede)
Weidlichundbei derHeimleitung, die das Konzert gut
organisiert hatte und uns liebevoll bewirtetete.

Ivlargot Burkhardt
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Frühlingsfest im Pal m en ga rten am 14.05.94

InjenemFestsaal, in dem derPolizeichorFranlfirt am
Main vor 65 Jahren erstnals auftrat, läßt es sich
treflich feiern. Deshalb halten wir trotz unaufhalt-
samer Kost€nsteigerung an unserem Frühlingsfest im
Gesetlschaftshaus des Palmengartens fest

Am 14. Iüai, um 19.00 Uhr, betraten die ersten Gäste
das Foyerdes Gesellschaftshausesund ließen sich dabei
fotografieren. Vor dem Festsaal nehmea sie sich die
dort bereitliegenden Festschriften, um gleich darauf in
die angenehme Atmosphitre des geschmäckten Saales

einzutauchen.

Die frühen Gäste hinterließen an ihrem Tisch auf dem
Stuhl ihrsr Wahl eine Tascheoder Jacke als Platzhal-
ter und wechselten n&enan in das Palmenhaus.
Derweil probte Vizedirigent Paulus Christmann mit
Ivlännerchor und Frauenchor in einen Konferenzraum-
Um 19.55 lJhrbereiteten sichderFrauenchor links und
der Mlnnerchor rechts von der Bühne auf den Ein-
marschvor. Punkt 20.00 uhrbefaten die Sängerinnen
und Sänger die Bühne. Der Saal hare sich gefrllt.
Paulus Christmann nahm amFlügel PlaE. Wir hießen
die Gäste mit der ersten Strophe des Frühlingsgnrßes
von Robert Schumann willkommen.

Foto: Joppen

das von Jürgen Hölscher rilckerstattete Eintrittsgeld
freuen

Vorsitzender Jürgen Moog präzisierte den Willkom-
mensgruß, wobei er einige Ehre4gäste besonders vor-
stellte. Als erdas Publikumbat, ihm bei der Wahl eines
Saalgastes an helfen, der stellverretendfrralle Anwe-
senden besonders begrüßt werden sollte, kam Stim-
mung artr Es galt unter den Stühlen nachzusehen, ob
dort ein Zettßl klebte; wer das Glück eines Zett€lfim-
des hatte, sollte ihn hochhüen Jeder&ndeinen Zettel
mit einemWillkommensgruß. Das Gelächterwar groß,
erst rechg als Jürgen Mmg das Cirrrrß als Mtglie-
derwerbeaktion darstellte, denn auf der Rnckseite der
7-ettel waren Aufnahmeanträge. Auf einem Auf-
nahmeanüag wurde der besondere Saalgast beglück-
wünscht Somit mußten alle ihre ^hfrahmeanfage
genau ansehen" Schnell umr der besondere Saalga$
gefunden und auf die Bllhne geholt Frau Gerfiud
Holle konntesich über CDund Musit*assere sonie Foto: Ruhland



Anschließend bat Järgen Moog Herrn Polizsivize-
präsidenten Peter Frerichs auf die Bühne. Doch bwor
er ein Grußwort an die Gäste richtenkonnte, wurde ihm
eine Urkunde über die Ehrenmitgliedschaft im Poli-
zeichor tiberreicht. Herr Frerichs hat den Chor nach
Brasilien und Hongkong als Repräsentant der Polizei
begleitet. Als Beaufoagter ftr den Neubau des Poli-
zeipräsidiums wird er uns bei Proberäumen pp. sicher-
lich behilflich sein.

VP Peter Frerichs begr0ßt die GÄste Foto: Ruhland

Der Polizeichor sang anschließend nWer recht in Freu-
den wandern will, '§üß Liebe liebt den lvlai' und die
"Tritsch Tratsch Polka'.

Das musikalische Openingdes Showteils war derKa-
pelle Take-Five vorbehalten. Danach folgten die Eröfr-
nungsconference und der Gesangspart von Rotlby
Walthes. Uns zur Freude parodiert€ er Nichtsänger
und Senger - ange,fangen mit Boris Becker über
Freddy, Heino bis Järgen Dreu,s. Nach einer Stim-
mungseinlage der nTake Five" trat Robby Walthes als
Bauchrednerauf. Seine Puppen hießen Archie Walthes
und Pedro Gonzales. Es war eine starke Nummer, die
darin gipfelte, daß Rotrby und Archie zweistimmig
sangen. Alle haben sich köstlich amtisiert.

Eine Klasse für sich waren auch die Globetrotter, die
auf allen Instrumenten und Nichtinstrumenten spiel-
teq die sie auf der Bühne greifen konnten. Dazu
gehörten Akkordeon, Baß, Giane und Trompete. Auf
der Trompete spielten sie Flöte, aufder Geige Trompe-
te. Auf dem Baß wurde ein Lied gehupt. Der Garten-
schlauch wurde zur Trompete aufgewertet, und der
Notenständer klang wie eine Querflöte.

Ganz ohne Instrumente kamen die beiden für das

Dudelsackorchester aus. Sie hielten sich lediglich die
Nase zu. Ein tolles Duo, diese Globetrotter!

Robby Walthos mit Archie und cinem §aalgost



In freudiger Stimmung erhob men sich von den Plät-
zen, um Lose ftr eine Flugreise nach Ausfralien (mit 2
Inlandsflügen) zu erwerten, sich die bereits entwickel-
ten Fotos im Foyer anzusehen, durch das indirekt
beleuchtete Palmenhaus zuflanieren, Bier- oder Sektbar
aufzusuchen, oder die erste Tanznrnde zu eröften.

Den Ausüalienflug gewann die 37-jährige §elaetärin
Waltraud Wolßtätter, die noch kein Mitglied im
Polizeichor war. Jetzt ist sie Mtglied undfreut sich, auf
unserc Konzertreise Anfang Juni 1995 nach Australi-
en. Wir sind als Vertreter des europäischen Kontinents
ausgewählt worden ftir ein zweitägiges Chorfestival in
der Sydney Opera. Außerdem rnnrden wir zur 135-
Jahrfeier der Liedertafel Arion nach Melbourne einge-
laden.

Auf dem Reiseprogramm stehen danliber hinaus der
Ayere Rock und das Barrier Reef.

2. Vorsitzender, Horst Weidlich der mit 2. Schatz-
meisterin, Germana Groß, die Verlosung durchführte,
stellte als Preiseauch unsere neue CD/IVICvom letzten
Frtihlingskonzert @roduziert in 5 Wochen) rnd unsere
neue Chor-Krawattennadel vor.
Die Band spielte bis nach 3 llhr zum Tanz auf. Alle
waren sich einig, daß es ein besonders schönes
Frählingsfest war. Unsere Mitgliederzahl erhöhte sich
um 14 - ein weiterer Grund zur Freudel

Jtirgen Moog

^"sP.)|]*-o'7.o4'U-,@ 60325 Frankfrlrt,/M -ö
5- Te!: o6e/7226,e,:6 -1
- FAX: c,ag./724o446 ffi
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Wir werben

fur die
Polizei!



Präventionsmaßnahmen gegen Fahrraddiebstahl auf der Zeil mit
Unterstützung der Preußentruppe am 16.05.94

Um eine hessenweite Kampagne gegen die ständig stei- Nachdem Staatss€kretär Fromm die Veranstaltung offi-
gcnden Zahlen &r Fahrraddiebstähle ging es bei der ziell eröftet hatte, führte PHK Bernd Schumann vom
Eröftungsveranstalhng auf der ZerT in Höhe t{aupt- Sachgebiet Öffenttichkeitsarbeit durch ein kleines Pro-
wache. 

F:ffitffiBabnHinweise 
zur Verhinderuns von

Mit von der Partie waren auch die Crew von der Ver-
kehrserziehung die Crew vom Polizeiladen und vier
Mann von der Preußentrupe, die tatkräftig Zettel ver-
teilten.Wehe, wenn im nächsten Jahr nicht die Zahl der
Fahrraddiebsüihle sinkt I

Das mtißtenwir allein schon im Interesse unseres Kolle-
gen und Sangesfreundes KHK Jtirgen Knak erreichen-
der iruständiger Sachbearbciter ftir Fahrraddiebstählc
im Polizeipräsidium Frankfurt ist.

Jürgen Hölschcr

Preußentruppe bei privater Feier
des Leiters der Inspektion Mitte PD Herbert \Yltschek am 27.05.94

Es licglschon einigeZcit zurück, alsdie Ehefrauunserc§
Herrn Wtschek mich anrief und fragte, ob es möglich
sei, &ß die Preullentruppe in Dreieichenhain bei ciner
privaten Abschie&feier von Herrn Wtschek aufueten
könne-

Wir konntenzusagen undgelohen gemäß Absprache mit
Frau Wtschek absolute Crehcimhaltung und strengste
Dskretion. Unser Aufuitt soltte flir ihn eine Überra-
schung seiner Ehefrau als Creschenkfürseine Pensionie-
rung sein. Es muß sich wirklich jeder an die Abmachung
gehalten haben, denn beim Einrnarsch der Truppe in dcn
Gastraum des Burghotcls in Dreieichenhain warcn die
Gliste äberrascht. Sie hattenbereits gespeist, und dach-
ten eher an eine gute y"t6l4lrrng als an uns-

Sttickchenweise taute das htblikum auf - man klatschte
und schunkelte kräftig mit.
Kurz vor &m Ausmarsch bekam der Pensionär von uns
einen kleinen "Preußen" - äbrigens ein Unikat - welches
von einem illteren Bockenheimer in Handarbeit hcrge-
stellt wird. JäLrgen Hölschcr

Zur Berichterstattung des Artikets "Erfolgreiche Gegenwehr der Preußentruppe bei Erstürmung
des Polizeipräsidiums durch die Mea-Gard am 14.02.94", erschienen in der letzten PCJ

Ausbisher noch ungeklärten Grtinden hat sich in diese Berichterstattung nicht eirq sondern gleich eine ganze Schar

von Fehlerteufeln eingeschlichen. Die 'Fehlerteufel'bewirkten das Eindringen grammatikalischer, formeller, als

arrch z. T. inhaltlicher Fehler. Als Verantwortlicher dieses Artikels bittet der Unterzeichner um Nachsicht versichert

'kein Analphabet' zu sein und gelobt sofortige Besserung. "Errale humanum est !!"
Jtirgen Hölscher

Ich bsdankte mich bei dem Jubilar für seine Verdienstc
um den Polizeichor -viele von uns erinnerten siclU daß
Herr Wltschek uns 1978 als Vertreter der h1üei Frank-
furt anläßlich rmserer Griechenlandreise begleitetc.
Natürlich wurden an dieser Stelle auch
einige"Anek&itchen" ausgctauscht ...

Kurdristig übergab ich Hcrm Wltschck das Komman-
do; Komman&ur und Ausführcnde waren hervorra-
gend.

Zum Abschluß übergabder Unterzeichner das Komman-
do zum Ausmarsch an den ebenfalls anwesenden
Ehrenvorsitzenden und ehcmaligen Kommandeur der
Preußentruppe, Siggi Manke- Atrch in Zivil hat unser
Ehrenvorsitzender seine Sache gut gemacht. Herr und
Frau Mtschek haben betzuert, dem Polizeichor trcu iru

bleiben und wollen im nächsten Jahr als Zeichen ihrer
Verbundenheit vermutlich mit nach Australien reisen.
Na also - wir bleiben eine große Familie.



Yerabschiedung unseres SF Adi Hiltmann von der K-Abteilung am 29.05.94

SF Jürgen Hölscher verfaßte diese Laudatio, trug sie vor
im Namen der Preußen und überbrachte ein Geschenk.

Es war an einem sonnigen Tag im Mai,
als unser Adi kam zur Polizei.
Als Fahrer in der K-Abteilung stellte man ihn ein,
denn auch kleine Fahrer können nobel sein.
Das Fahren kam ihm sehr gelegen,
schon des "Vierer Taktes" vom Motor her wegen.

Abends nach Dienst bewies er dann,
daß er nicht nur Takte hören, sondern auch selber schlagen kann.
Ob Dreiviertel oder zwei halbe Takt,
unser Adi ist am Schlagzeug galnz exakt.
Hier tut sich auf eine große Rubrik,
wer es nicht weiß - seine Welt ist die Musik.

Hier wird er ganz groß, hier blüht er auf
und setzt noch manchem Fest Einen oben drauf.
So drang es an manches Ohr,
daß Adi auch fand den Weg zum Polizeichor.
Hier fühlt er sich wohl, hier ist er zu Haus,
auch dann, wenn dort mal nicht gelebt wird in Saus und Braus.
Schon manch trtibe Stunde
erweckte Adi wieder zur fröhlichen Runde.

Sein Vorbild muß Charly Riffel sein,
das macht den Adi, wenn auch klein, doch umsomehr fein.
Dieses Talent haben wir sofort erkannt
und ihn als Wachtmeister in der "Preußentruppe" ernannt.
Er war sich nicht zu schade als nSchweyk" zu geben die Blöße
und das zeigt seine wahre "innere Größe".
Auch heute noch wird er beim "Preußenauftritt" zusammengestaucht,
aber doch die Bestrafung mit Kniebeugen hat ihn nicht geschlaucht.

Für heute hab ich mir per3önlich etwas ausgedacht,
ich bin ganz sicher, er wird es annehmen mit wahrer Pracht.
Heute sollst Du mal ein Kommandeur sein,
ich werde Deinem Kommando folgen und bin ganz klein.
- "Herr Kommandeur: Ich höre !"

Adi übernahm das Kommando und Jürgen Hölscher mußte 6 Kniebeugen
machen.



Lochporode
heute:
"Rund um den Urlaub"

,Hier spricht Ihr Kapitän: Rechts sehcn Sie den
brcunelilcn Motor, links unten eine kleine Insel
rurrtl rcchts clavon tlas klcinc gclbe S.chlauchboot,
von rlcnr ltrs iclr jcrzt zu Ilrncir sprcchc..

Bei der Sadmrnd6hn weist der Fresrdenftihrer
danuf hin: rMeine Herren - sleich fahren wir am
bekannresren Bordell des §tadrchens vorbci!r
Stimme aus dem Hintergrun& »Warum?r

rlch mtichte einc Krcuzfahrt ftir mich und nrcine
Frau buchenr - »Gern. Haben Sie bcsontlere
Wünsche? Getrennre lletten? Gerrennre Kabirren?r
- rAm besten gerrennre Schiffe!.

Der Ehernann konrnrt von ciner Rcise zurtick und
findet seine Frau mit seinenr besten Freund im lJett:
rWas macht ihr derur da?« »Sagte ich es dir nicht«,
meint da die Ehefrau zu dem teben ihr liegendcn
Manq ,er ist doof..

.VeNi, niü,t ztr scrrrBiD€vr, Ueöster
- es ba,uell,l bloi h Sdted an sahl'

Vor einem Cafc in Paris sira ein Tourist und liest
7*itntts. Einc altc Dame schümelt ihre Sammel-
btichseirVcrzeihcn Sie, Monsicur, bime spenden Sie

ftir unsere eefdlenen Mädchenlr
»Durke, ic6 gebe direkr.

Tourisc rlch weiß ietzt, warunr tlie Englindcr nrit
Vorliebe Tee trinki'n..
»Wie haben Sie es hcraussefuntlctr?.
rlch habe ihrerr Kafflce päbi"rt..

Urlaub im Gebirge. ,Wieso liesen denn da so viele
Stcine im llachbört?r - rDie lia-t alle der Bach run-
tc'rgcspiilt.r - ,Und wo isr der Dach jctzr?« - »Wird
obeu scin - ncuc Stcinc holcn!«

Schrieb Herr Bri.immel vom Urlaub an seine Frau:
»Liebe Anna! Der Wind heult, das Meer tobt und
ich rnuß immer an Dich denken...r

Lautsprecher-Durchsage am Bahnhof: rZug nach
Ham6ure: Zehn Ulu afuanzis. Zus nach Mürichen:
Elf Uhr"dreßis. Zug nach"EmJcvo*&ialan&
Großer Zeigu;uf a#öl{, klciner Zjrgrl. auf dreir

Auf tlcrrr Carrrpirrqplatz. »Hallo, Hcrr Nachbar, ist
das IhrJungc,.ler [ärade nreine Badehose ins Fcuer
wirft?"
»Ncirl meiner ist der, der qerade lhre Picknick-
tasche voll Surd schaufelt.r -

Eirr Tourist vor dcr Pctcrskirchc in ltorn: »Köntren

ltv.

,,Viclen Dank, aba ich xllage xhst

"bi bln gordo bdm
Adrlrflrtt. [l.lna Fill
tilünt houb anlücll'

Sic rrrir s:lgcn, wo dic Laoko«»r4rupp ist?r
»Tut nrir fcitl, iclr gcltör ztt Ncckcrnnttn.r
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Bil d erhreuzwortrütsel Silbenrütsel
Aus den folgenden Silben
sind 17 Wörler nachstehen-
der Bedeutungen zu bilden:

bern - burg - chi - der - do -
el-es-fer-ge-go-hau-
ho - in - in - ka - ka - kas - la
-la-lö-mä-man-me-mi
-nar-ne-ner-ni-o.ol-
on-pa-prä-ra-.a-n-
ran - tat - ri - ru - Sa - 3e - Se
- 8e - ge - ss - see - si - spar
- ta - te - tel - ter - ler - ter - ti
-un-us-vcns-we-zis

Mönchsorclen

Kleidungsstück

Robbe

Vorbererlung

Sliadt in Württemberg

Zeitungsanzcigen

Stadl in Michigan/USA

Schwanzlutch

ilal. Tanz

to
närrisches Gremium

11
Anteilnahme

12
Frühlingsblume

13
Feldmesser

l4
Europäet

1$
Stadl im Erzgebirge

16
der Hundsstern

17
Geldinsütul

Dic crttcn und vorlctzten
Euchrtabsn ncnnan - von
obcn nrch untcn gclctcn -
cin Zi6t aur -lphigenie"(ch= lBuchslabel ,G

Wobenrütsel
Um die Nummernlelder bilde
man sechsbuchstabige Wör-
ter. die im Pleilleld beginnen
und im Uhrzergersinn drehen.

I Halenstadt in Marokko. 2
Kosakenführer, 3 Reifeprü-
lung lösrerr.l, 4 Hirngc-
spinsr, 5 Wagen mit Ausla-
der. 5 Eichgewicht. 7 Sredt
im Sauerland. 8 hislor. span.
Florre. 9 rtaatenbildenca ln-
sekr, 'l O ind. Bundesstaat im
Himalaia. 11 geirtreiche 8e-
merkung. 12 starlrec 8ren.
Bohlc. 'l 3 ö3terr. Uts?sturhi-
storiker t1963. 14 [aub-
baumlruchl. 15 florent.
Adelsgeschlechr.



Was ist ein Polizist?

Ein Polizist ist eine Mischung aus allen Menschen, Wenn jemand auf ihn einschlägt, ist er ein Feigling;
zusrmmengesetzt aus Heiligen und
und Göttlichkeit

aus Staub schlägter ist er ein Rohling.
kennen- und darfnicht teilhaben.

Was ist ein Polizist? Von allen anhand eines einzigen menschlichen
der am dringendst benötigte und ein Verbrechen, die Tatrvaffe und
unerwünschteste.
Er ist eine seltsame,
nHerr Wachtmeister'
ken mit nldiot'.

n und möglichst auch sofort

Er muß so diplomatisch sein,
Streitigkeit jeder der Beteiligten
bekommen.
ErmußimAugenblick
Richter vielleicht Monate oder
freundlich, dann biedert er sich
heißt es, er ist stur. Ist eradrett,
ßhlt ein Knopf, ist er ein
er unvorsichtig; ist er

muß

eine Familie mit dem

Quelle unbekannt

verüirgt. Aber: Wenn er den
faßt er ihn nicht ist er ein

iäcitig Mini§ter, Sozialhelfer,
und Gilitlemen sein. Wenn er

nur. i.{üich gute Beziehungen;
eia Trottel.
erein Genie seiq denn er muß

ernähren.

Günter Burkhardt

tl

Er muß der erste am Unfall-
mit der Diagnose sein.
Er muß k'rinstlich beatmen
eine Schiene anlegen und sich
anderen nichts weiter fehlt.
Er muß imstande sein, sich mit zwei Männern
herumzuprügeln, die doppelt so groß und nur halb so alt
sind wie er, ohne seine Uniform zu zerreißen und ohne

"brutal'zu sein.

Hallo Kid s, das könnte Eure Seite sein !
\Yir ü eröffentlicb en Eure Ge s clt ich ten
oder Bilder ... ,
u,enn sie lustig - oder unterbaltsan sind

Die Redaktion freut sich über Eure
Zuscbriften !

bu
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Weihnachtskonzerte
in der Jahrhunderthalle
am Samsttg, dem
um 13.30 Uhr und

10.12.1994,
18.00 Uhr

Sehr geehrte I)amen und Herren,

nunmehr steht fest, daß der Polizeichor ein Doppelkonzert zu Weihnachten
in der Jahrhunderthalle am §amstag, dem 10.12.1994 geben wird.
Damit wollen wir dem Streit um die Plätze in einer überfüllten Jahrhunderthalle
entgegentreten.

Das bedeutet:

l. Jedes Konzert wird einschließlich der Pause höchstens 2 % Stunden dauern.

2. Es werden Platzkarten ausgegeben, so daß jeder von vornherein
seinen bestimmten §itzplatz hat.

Damit Sie und wir planen können, bitten wir jetzt schon um Reservierung von
Karten.

Wir bieten für die Weihnechtskonzerte am 10.12.941 13.30 Uhr und 18.00 Uhr 
iPlatzkarten zu 25,--DM, 20,--DM und 15,-- DM an.

Für uns ist besonders wichtig zu wissen, ob Sie lieber um 13.30 Uhr oder um
18.00 Uhr das Konzert besuchen wollen. In beiden Fällen werden Pendelbusse
vom Höchster Bahnhof zur Jahrhunderthalle eingerichtet.

Bitte stimmen §ie sich mit lhren Freunden und Bekannten ab und melden uns
bitte bald Ihre Kartenwünsche. Ansprechpartner ist wie immer Polizeiober-
kommissar Ludwig Wegner, Tel. 0691755-3432.

Vielen Dank!



1200-Jahre Frankfurt am Main
Reminiszenz an den Besuch von "Kaiser Karl dem Großen"

Am 26.O2.9a jährte sich der Tag, an welchem "Kaiser
Karl" mit pompösen Gefolge Einzug in unsere
Heimatstadt gehalten haben soll. Das soll "anno 794",
also vor 1200 Jahren gewesen sein. Da wegen chroni-
scher Schwindsucht im Stadtsäckel mit einer entspre-
chenden Wtirdigung nichtzu rechnen war, beschlossen
die "Freunde Franlfirrts" (aus verschiedenen Verei-
nen), so ihre Sprecherin Ruth SCHWARZ, ftir den
historischen Tag auf dem Römerberg, der von der
Kelterei'POSSMANN' und dem "Apfelweinmuseum"
gestaltet wurde, den historischen Festzug zusammenzu-
stellen. Es bedurfte mühwoller, natärlich ehrenamtli-
cher Kleinarbeit bis die Kostürne, Kopfbedeckungen,
Ausrüstungen und das Schuhzeug mit Hilfe der
städtischen Bähnen (..natürlich ohne Rechnung..)
beschaffi und stilgerecht angepaßt waren.

Aß 17.02.94 fand eine Probe am Sachsenhäuser Berg
statt, wo sich Mensch und Tier erst einmal aneinander
gewöhnen konnten. Was mit den 5 Polizeipferden und
6 Jagdhunden gelang, bereitete natürlich auch den
menschlichen Akteuren, wie z.B. dem Fürsten "Appler
von Possmanni (nli65 Gtinther Possmann) u. Kaiser
Karl nebst Gefolge, keinerlei Schwierigkeiten.
Dannwares soweit. Zehntausende hatten sich auf dem
Römerberg eingefunden, und auch der Weftergott hatte
ein Einsehen und schickte blauen Himmel und weiße
Wolken.

Gegen 14:00 Uhr kletterte 'Herold Zürn" auf den
Hochstand, um zu verkünden, daß das Fest beginne.

Geharnischte Ritter, Possenreißer, Akrobaten, Feuer-

schlucker, Jäger, Falkner, Schützen, Spielleute und
vieles mehrbeherrschtefortan die Szene. Geschichtssinn
und Heimatliebe beflügelten die Akteure. Die jungen

Sänger des "Sing-und Spielkreises", welbhe Chorleiter
Heinz lvlarx in einheifliche Ministrantengewänder ge-

steckt hatte, trugen ihren Teil zur Vermittlung einer
Historie in Wort, Bild und Ton bei.

Als Kaiser Karl, alias Heinrich Stephaq seines Zei-
chens Polizeioberkommissar bei der Reiterstafrel und
Solist im Polizeichor, dann eintraf, war der Jubel groß.

Hoch auf dem Schimmel, die Krone auf dem wild-
wuchernden Haupthaar, bewegle er sich mit seinem
prächtigen Ge,folge durch seine dichtgedrängten Unter-
tanen. Er gelangte, ganz ohne Abspemrngen und
Ordner, zu seinem'Schultheiß' Andreas von Schoeler,
welchem er als Mtbringsel einen riesigen Humpen
goldenen Apfelweintiberreichte. Nach der Verköstigung
wurde das edle Getränk an einen Hofnarren zur
Weiterverteilung an das gemeine Volk weitergereicht.
Ein Spötter bemerkte, daß diese Gabe nicht so groß-
zügigao,das Volk weitergegeben worden wäre, wenn
es sich hieftei um eine Kiste Goldmünzen gehandelt
hätte.



IGiser IGrl zeigte sich vom bunten Tl€iD€n atr d€m
R0mefterg sehr angstao und gab mit wohlklingsnder
Stimme sogar ein gar fröhliches'Trinkliedleyn' ( unser
Appelweinlied) zum besten- Dann zog er sich wieder
zurück und frbedieß die Örtlicüteit dem 'gemeinen
Volk . iffsr aufurcrtsam in die Mengp lauschtg ver-
nahm 6s üqall: Es war ein liebensurcrtes Flair, welches
dieses Volksfest zum Erlebnis machte. Selbst die
Crastnonomie hatte sich nngepaßt",..so schri6 z.B. die
Frankfurter Neue Presse. Da bot die grazifise fvlar-
ketenderin ein rotrnangiges'Apfeleyn' frr 40 T(rpfer-
linge' an, rvurde die'Sau am Spieß' mitMönch$ierund
RoEpon betrtuftlt" der Ilonigwein (Met) in graublaue
Becher gegossen- und das ftr 5 "Silberlinge' pro Trunkl
Obwohl alle emsig tra*en und schmauste4 blieb das

histuische "Spe,ktalrcl" bis zum Schluß ein Fest des
sanften Frohsinns.
Die Resonanz in allen einschlägigen Tages- und Stadt-
teilzeitungen und die Berichtersattung in Funk- und
Fernsehen war durchweg positiv. Ftr uns€re Reiterstaf-
fel und inSesondere auch frr SF. Ileinrich Stephaq
welcher auch in seiner Verkleidung eine gute Figur
abgab, umr dieser publikumswirksame Aufuiü sicher-
lich eine lohneode, über den allgemeinen Tagesstreß
hinaugehende Attrgabe. Wer das Römerfest verpaßt
hatte, konnte sich unseren'IGrl'dann bei derPolizei-
Sport-rmd Musilschau am S.Mlrz 94 ansehen, wo er
aeimal in den jeweiligen Eröftung$ildern auftrat.

Günt€r Burküardt



Mitglieder Mitglieder Mitglieder Mitglieder

ffiffiüffiffi"ry
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Ehrenvorsikende:

Ehrenmitglieder:

Fritz Bärsch, Reiseunternehmer
Martin Berg, Bürgermeister a. D.
Helga Böcher, langiähriges Mitglied
Wolfram Brüch Obeöürgermeister a. D.
Guido Denis, Oberstlt. der Belg. Gendarmerie
Karl Druschel, 1. Tenor
Otto Eifert, 2. Baß
Alice Reklat langiähriges Mitglied

;)te:r:rrft rI $ ft;r'ä

Heinz Bticher
Siegfried Manke

Dr. Karlheinz Gemmer, Polizeipräsident
llanne Manke, langiähriges Mitglied
Knut Müller, Regierungspräsident a. D.
Gustav-Adolf Schmiegelt
Karl Schrod, langiähriges Mitglied
Lilli Pölt, Stadträtin
Dr. Walter Wallrnnq Ministerpräsident a. D.
Peter Frerichs, Polizeivizepräsident

Foto: Ruhlmd



Die aktiven Mitglieder des Männerchores des Polizeichore§
Frankfurt a. M.

1. Tenor
Ausäderer, Theo
B&her, Heinrich
Dittmanq ltrelmut
Dnrschel,Iftrl
Dästler, Kurt
Fiolka Peter
Heinemann, Bernhard
ltreinke, Detld
Heller, Franz
LockstEdt, EÄgat
Rilbesameq Dirk
Schacht, Hubert
SchÖnfelder, Walter
Seibel, Gänt€r
Stqhan, Heiüich
Trollius, Jörg
Wag[er,Ldwig
Weiß, H€öert
Wolfi,Hugo

Instmmentalisten/
Ndrordeon:
lvlastalirsch, Franz
Blahalq Rainhard
Gitorrkt
Jundc lvlanfred

Betruen
Ilaas, Wetner
§sffi€ßmann, Alfred

1. Sopran
Biaesch,Irmgard
Denzinger, Gretel
Dittmann, Alma
Frcyer, Charlotte
Gottwal4 Christine
Grabitzle, Hildegard
Grata Irmgard
Ilachenberger, Rosi
Ilahq Elftide
Ilahn, Helga
Ilaustin& Ursula
Hoftichter, lvlargot
Hohmann, Elfriede
Kimpel, Rosi
Kossmann, Lucia
Lnch, hene
Itrkstedt, Anfuea
Lockstedt, Gisela

2. Tenor
Botteon, Franoo
Builrhardt Günt€r
Doubleur, Rolf
Fisch€r, Johann
Gelhausen, Ilelmut
Gelhausen, Thorsten
Ilahn, Crerd

Ilampe, Heinz
ttartmann, Joachim
Ilild€brad Günter
Hölscher, Jürgen
IGttendick, Jtirgen
Linder, Ludwig
Merchel, Ernst
Moo& Iürgen
Rimmele Johann
Rosenthal, FriE
Rückert, Johann
Sarcr, Max
Schllfer, Dieter
Sshmidt, Heinrich
Siervers, Horst
Strüning; Arno
Teichmann, Reinhard

Meise, Carla
Müller{unradi, Brigitte
RÖbbenack, Walüaud
Stahr,Irma
Wagner, Wilma
Weiß, Bnrnhilde
Ziegle4lvlartha

1. Boß
Böhm,IQrlheinz
Braum, Werner
Brondke, Willi
BuscL Wolfgang
Diefenthlller, Theo
Drost€, P€tertlans
Erhar@ Ilans-Joachim
Förs'ter, Heinz-W.
Gotural4 Horst
Groß, Rüdiger
Ilausmann, Helmut
Ilild€brandt, Joachim
Hillmann, Adolf
Huhn, \tlofgang
Josnig, Günter
Knalg Jürgen
Kranse, AIfrod
Li*ermann, Wilhelm
Iv[eise; Peter
Philippi, Walter
Schleenbädrer, Heinz
Schmidt, Hermann
Schmidt, Volker
Sei% Creorg

Sinsel, Fridel
Stohl, I(arl-I'treinz
Thom4 Noftert
Walter, Wilti
W6er, Norüert
Wolf, Horst

2. Sopren
Balz, Ursula
BiÖerich, hene
Bu*hardt, lvlargot
Dill" Rosi
Düstler, Ivlarianne
Fellmanq Traudl
Gelhausen, Veronika
Herol4 Hildeeard
Ililbl, Sonja
Hola Remate

KrafczJik, Katharina
Meister, Gisela
Pilger, Elisabeth
Riss, Roswitha
Schmidt, Anna
Selzer, Gerdi
Weinrich, Irmgard

2. Baß
Baier, Siegtied
BiaescL Crerhard
Böcher, Heinz
Eckart, Dieter
Bonerz, Erwin
Ehling llans
Eifert, Otto
Creorgi, Gerhard
Heumann, Winfrid
Hoftichter, Josef
Kauper, Diet€r
Knodt, Klaus
Ivlanke Siegtied
lvlenges, Helmut
Nierlein, Rainer
Ohmer, Reiner
Schmidt, Uute
Weidlich, Horst
Ziegler, Kurt

Alt:
Düstler, Annemarie
Groß, Crermana
Kolp,IvIaria
I"otz, Chdsta
Nikolay, Elyse
Piercth, Christa
Rocht, Edelgard
Reklat, Alioe
Schacht, Gundula
Scheller, Karin
Schmidt,Irene
Schönfelder, lvtarianne
Schranm, Ivlathilde
Wenzle,Inge
Werkmann, Anja

BetmerinneJ:
Rimmele, Lilli
Waitäauer, Liesel

Die aktiven Mitglieder des Frauenchores des Polizeichores
Frankfurt a. M.



Sti(e)lblüten - Klatsch und Tratsch !

[ .... Kurioses rund ttm's Metier ... I

Aus dem Text einer Brandanzeige:
... bei dem Anwesen handelt es sich um eine ehemalige Seifenfabrik. Dort befeuerte der X.. Y..

einen Ofen. Im Ofen wurde eine "abgebrochene Gartenhütte" verbronnt ... usw. ...
(.. es mut) sich wohl um einen "Hochofen" gehandelt haben.)

G. B.

Aus einem Fernschreiben an K 11:
Betr.: Antreffen eines unbekannten mttnnlichen Toten ...

G. B.

Aus einer Verlustanzeige:

.. mein Einsatzanzug ist auJler Kontrolle geraten und unaufindbar ...

Monika Fabian

Aus einem Tätigkeitsbucheintrag des 11. Reviers:

Person auf Strommast.
Ort: Ffm., Eschborner LandstratJe, Wendehammer.
Zeit: Mi., ...
Bericht:
Durch die Fa.... wurde die hiesige Dienststelle von einer Person auf einem Strommast
(Überlandteitung) in Kenntnis gesetzt. Durch die eingesetzten Beamtenwurde die o.g. Örtlichkeit
abgesucht. Auf dem Strommast wurde der X... Y..., geb. ... wohnhaft ... , gesehen.
Auf Yerlangen der Beamten stieg X... Y... aus ca. 40 Meter Höhe herunter. Er gab an, er sei ein
Mitarbeiter der .... und müsse die Masten auf Beschadigungen untersuchen. Die Angaben wurden
durch einen nun eintreffenden Kollegen des X... Y... besttttigt. Keine weiteren Mafinahmen.

Unterschrift

(Fazit: Auch so kenn die Polizei brave Werktntige von der Arbeit abhalten).

G.B.



Gc- burts- tag

burts ' tqt vicl Glüct, an Gc - buß ' taA vicl clüct,

TYir gratulieren sehr henlich folgenden Sange§freundinnen und
Sangesfreunden, die im IL Quartal 1994 einen "runden" Geburtstag feierten.

winfried stahn 02.04.19M - solahre
Brigittc Mäüler-Cunradi 06.04.1944 - 50 Jahre

Otüo Eifert 06.04.1914 - 80 Jahre

Helga Kilian 12.04.1944 - 50 Jahre

Anna Pabelick 15.04.1924 - 70 Jahre

Edelgard Recht 11.04.1934 - 60 Jahre

Daniela Lockst€dt 20.04.1974 - 20 Jahre

Eleonore Schmidt-Vosgerau 22.04.1934 - 60 Jahre

Helga Fabiunke 27.04.1944 - 50 Jahre

Madimir Rubin 28.04.1934 - 60 Jahre

Norbert Ruhland 13.05.19,14 - 50 Jahre

Jürgeir Linker 16.05.1954 - 40 Jahre

Lotte Stange 18.05.1944 - 50 Jahre

Wofgang Hellmann 21.05.1934 - 60 Jahre

Herbert Wtschek 21.05.1934 - 60 Jahre

Bernd Schumann 23.05.1944 - 50 Jahre

Christa Pieroth 23.05.1944 - 50 Jahre

Kurt Kraus 26.05.1934 - 60 Jahre

Klaus Knodt 27.05.19M - 50 Jahre

Pet€rWetzel 02.06.1954 - 40 Jahe
Hildegardis Mandler 02.06.1934 - 60 Jahre

Cornelia Hoffiichter 04.06.1964 - 30 Jahre

Edmund Winter 12.06.1934 - 60 Jahre

MaxWiegand 16.06.1944 - 50 Jahe
Dirk Rübesame,n 16.06.1964 - 30 Jahre

Nakhla Bichaie 21.06.1934 - 60 Jahre

Elisabeth Waitzbauer 24.06.1924 - 70 Jahre

UrsulaWöhle 27.06.1944 - 50 Jabre

Ivlarianne Fischer 30.06.1934 - 60 Jahre

Erna Pohl 30.06.1934 - 60 Jahre



Sing mit uns !
§ing mit lm Polizeichor [fankfurt am Flain I lllir sind
ein gemeinnütziger Verein mit über 8OO ltlitgliedern.
Zu uns gehören der ltlännerchor, der Frauenchor, die
Blaulichtsänger und die Prerrßentruppe. Bestimmt
haben §ie schon von uns gehört sei es durch
Konzerte in Palmengarten, Alter Oper, Paulskirche.
Kaiserdom und Jahrhunderthalle oder durch unsere
zum Teil spektakulären lfonzertreisen wie nach
Brasilien und China.

Illir haben noch viel vor und wollen auch in Zukunft eln
leistungsstarker Chor bleiben. Deshalb suchen wlr vornehmlich
§ängerlnnen und §änger bls zu 5O Jahren, dle ln unserem Pollzel-
chor mitsingen möchten I

Ulenn §ie - Fleude am Gesang haben,
- Geselligkeit unter Feunden schätzen und
- mit Ihrer §timme für unsere Polizel werben wollen.

dann kommen §ie doch einfach zu uns. Jede Berufsgruppe ist willkom-
lmell.

Unser Frauenchor probt Jeden Diensttag um l7.OO uhr im Polizeipräcidium.
Unser llännerchor probt Jeden Donnerstag unr 16.5() Uhr im Potizeipräsidium.

Wenn §ie Jedoch mehr Freude am Zuhören als am ltflitcingcn empfrnden und
trotzd,em am Chorgecchehen mit seinen Festen und ßelsen teilhaben wollen,
dann bieten wir Ihnen dle ltlögfichkeiL passivec ltlitgfied bei uns zu werden.

Schreiben §ie uns oder rufen §ie an I

lllir freuen unlr über lhr Interesse I

Ihr Polizeichor Frankfurt am üain G. V.

Polizeipräsidium X'ranldurt
X'riedrich-Ebert-Anlage 9 - lt
60327 Frankturt/lU.
Tel.: 069 - 755 - 6655



Ein Mensch ist in seinem Leben wie Gras.
Er bllhet wie eine Blume auf dem Felde,
Ifenn der Wind darilber geht, so ist sie
nimmer da - und ihre Statte, kennet sie
nicht mehr.

(Pwlm 103)

Vollcr Trauor nahmen wir Abschiod von
unsorer liebon §angcsfreundin

Susanne l)rehmanns,

die in dor Bl0tc ihresjungen Lebons im Alter von 25Jahren
durch ein grausamcs Geschick aus unsorer Mitto gerisson wurde.

Obwohl wir wußten, daß Susanno mutig und mit großer Zuver-
sicht den Kampf gogen eine heimttlckische Krankheit auf-
gcnommen hattc, kam ihr Tod für uns alle völlig unorwartot.

Mit ihrar sohönon Stimme sang sio im I . Sopran des Frauenohoros. Als jungc Sängerin war sie oine wichtige Stütze und
Hoffnungstr6gorin, die wir sahr vormisson wcrden.

Am 09.05.1994 wurde sie aufdom Friodhofin Stoinbaoh/Taunus beerdigt. Mit "Erhabon o Hcrr" und nHobe deine Augen
auf" nahm der Frauenchor des Polizeichores Frankfurt am Main mit großer Betroffenheit Abschied von seiner lieben
Sangesfreundin.

Wir empfindcn mit den Eltorn und Susannes Lcbcnsgofährten den Schmorz, den ihr Tod mit sich brachte. Sie war das einzige
Kind ihrer Eltorn, und ihr Lobonsgcff,hrtc wollte sie in diosom Jahr heiraten. Es wird lange dauern, bis wir verstohon, daß
Susanno nioht mehr unter uns weilt. Wir werden sie immer in guter Erinnerung behalten.

Dor Vorstand
dos Polizeichores Frankfurt am Main

Der Polizeiohor Frankfurt am Main trauert
um soiaen Sangorfreund

Edmund Winter,

der am 07.04.1994 im gcsegneten Alter von 86 Jahreu starb.

Edmund Winter trat 1946 in dic damaligc Gosangsabtoilung des

Polizcisportvoroins nGrünwoiß Frankfurtn als aktivor Sängor ein.

Bis 1988 war er eino zuvarlässige St{ltze dos 2. Tenor. Durch sein
besohcidenos gleiohwohl engagiertcs Auftreten im Chor war er ins-
besondere f0r diojungen und neuhinzugekommenen Senger ein
Vorbild.

In soinerjahrzohntelangen attiven Mitgliedschaft im Polizeichor erlebte er alle Höhen und Tiefon unseres Vereins,
dom or ohno wonn und aber stots dio Trouc hielt. Verdienter Lohn seines erfullten Slngerdaseins waren die Ehrennadeln in
nsilborn uud "Gold' unseros Choros sowio dcs Sängerbundos der Deutschen Polizei. In den letzten Jahren zwang ihn ein
Augcnleidon zur Aufgabe scines liobstcn Hobbys.

Am 14.04.1994 nahmen wir auf dem Griesheimer Friedhof Abschicd von uoserem Sangesfreund und erwiesen ihm mit
der'Motottoi und oSanctus" die lotzte Ehre.

Wir trsuorn mit seinor Ehsfrau Friodsl und allen Angohörigen. Unserem langiährigon Wcggcftrhrtcn
Edmund Wiater werdsn wir stets oin ehrcndes Aodenkcn bowahren.

Dcr Vorstand
des PolizoiohorcsFronkftrt am lvlain



Horst Vogel ist tot

Am 15.04.1994 hörte sein Herz auf zu schlagen.
Der Leitende Polizeidirektor i. R. Horst Vogel
verstarb im Altervon 67 Jahren in seinem Haus in
Donauwörth.

Seit seiner Versetzung in den Ruhestand 1987
lebte der langiährige Leiter der Frankfurter
Schutzpolizei mit seiner Gattin Pauli im
bayrischen Donauwörth - einer Stadt, in der er mit
dem Bronchialleiden besser umgehen konnte,
welches ihm in den letzten Dienstjahren zusetzte.

Am 19.04.94 fand in Donauwörth der Trauer-
gottesdienst mit anschließender Beisetzung statt.
Das Bläserquintett des Hessischen Polizei-
orchesters und der l. Tenor unseres Polizeichores,
Heinrich Stephan, halfen musikalisch bei der Ge-
staltung eines würdigen Rahmens mit.

Den weitesten Weg zu der großen Trauergemeinde
hattederPolizeidirektor Stig Ericcsonaus Stock-
holm zuräckgelegt. Aus Frankfirrt am Main war
eine Delegation von Polizeibeamten mit Poli-
zeipräsident Dr. Karlheinz Gemmer und dem Lei-
ter der Schutzpolizeiabteilung Heinrich Bernhardt
an der Spitze angereist, um Horst Vogel die letzte
Ehre zu erweisen.

Leben und Wirken von Horst Vogel wurden
durch Pfarrerin Rist, dem Leiter der Feuerwehr
Donauwörth-fuedlingen Hans Sandner und durch
Polizeipräsident Dr. Karlheinz Gemmer gewür-
digt.

Horst Vogel war mit Leib und Seele Schutzmann.
Als er sich 1952 bei der Polizei bewarb, schrieb er:

'Ich bringe Lust und Liebe ftir den Polizeiberuf
mit und sehe in der Tätigkeit als Beamter der
Schutzpolizei meine Lebensaufgabe." Mit dieser
Passion kam er in leitende Funktionen, bestimm-
te über lange Jahre den Weg der Frankfurter
Schutzpolizei entscheidend mit und prägle sic
durch persönliches Engagement und Vorbild.

Dem Schlagstockeinsatz zog er das Gespräch und
weitestgehenden Gewaltverzicht vor. Seiner Zeit
weit voraus, frhrte er bereits l96E als Leiter der

"Psychologischen Schulung" das "Konflikt-
training" ftir die Frankfurter Schutzpolizeibeam-
ten ein. Als Polizeiführer setzte erfolgerichtig auf
Deeskalation.
Einsätze wie die im Zusammenhang mit den
Hausbesetzungen und mit der Startbahn West
machten Horst Vogel bundesweit bekannt. Man-
cher wird sich an die in keinem Lehrbuch zu
findende'Keulentaktik" erinnern.

Längst ist das alles Geschichte geworden. An den
Schutzmann, der an dieser Geschichte großen
Anteil hatte, werden wir uns stets mit Hoch-
achtung erinnern.

Der 'große Schutzmannn, wie Horst Vogel von
Polizeipräsident Dr. Gemmer einmal bezeichnet
wurde, war dem Polizeichor Frankfurt am Main
sehr verbunden. Mit der ihm eigenen Durchset-
zungskraft wurde er zum lYohle unseres Chores
tätig. Aus Dankbarkeit machten wir ihn zu unse-
rem Ehrenmitglied.

Zu Horst Vogel hatte ich eine besondere Bezie-
hung. Er war nicht nur fast 3 Jahre lang bis zu
seiner Inruhestandsversetzung mein unmittelba-
rer Vorgesetzter. Seine Ratschläge hatten fär mich
etwas Väterliches, Freundschaftliches, und viele
seiner Eigenschaften waren und sind mir Vorbild.

Er hat etwas bewirkt. Das lebt in uns fort.

Järgen Moog



Vorstand des Polizeichores Frankfurt am Main

Krrino-Nebenreum

I 755 -6239

Järgeo Moog D: 755 - 32OO

P: 06195 - 63332

Gccchiftrführender Vorsi&ender
Jtrgen Hökcber D: 755 ' 6655

P: 06109 - 674/3

Horrf Weidlich
D: 0'69 - 52 00 77 AW.62
P: 06171 - 74156

Schützmcister

Peter Meise D: 15604t3
P: 525369

GeschiftsIührer

Reiner Ofimer D: 755 -
P: 511303

2. Cieichiffstlihr€r

Ludwig ltagner D: 755-313
P: 452495

2. SchaEmeister

Germrnr Gro! D: 23800413
P: 7O11159

Güder Burkhrdt
D: 782959
P: ?86489

Khß Knodt
D: 6782239
P: 432978

Ddgrr Loclrtedt
D: 755 -3467

Günter Bur&lrrdt
D: 7tD59
P: 786489

Ilrinfried Heumann
D: 755-13fi)
P: 629842

Ludwig Linder
P: 54O292

Ludrig Wegner
D: 755 - 3432
P: 452495

MergotBurllrrdt
P: 786489

Mrrgot Eoffrlchlcr
D: 750o -2197,
P: ?3370?

Lilli Rlnrlclc
P: 5i4491

lYllnrWe3ncr
P'. 452495

Cula McLc

W-eroer Hres
P: 732246

Dirk Rübesenen
D:91035416
P: 729722

Alfred §chliehun
P: 73441t

Monikr Febien
D: 755-,1891
P: 06109 - 34803

D: 755 - 3443
P: 06184 - 7135

D: 755 - 3,10t
P: 06109 - 36L26

Ilcirrich §epfer
D: 755 - 3561
P: 0619O - 1659

B.tJ;I-;_
AsrclIsre

2 Kesierprtfcr

IlGtIef Hcirke
Jorclir llertuern

c.^-t. r,.-i too,



An den
Polizeichor Frankfurt am Main e.V.

Friedrich-Ebert'Anlage 1 1

6000 Frankfurt I

A U FNAHM EANTRAG

lch bcantragc dic Aulnrhmc in dcn Poli:cichor Frenkfurt am Mein c. V.

* E rttluc I EJ err*rr Mitglicd. lZutrcffcndg bittc ankrarzcnl

Zunrmc: Vornrmc:

gcb. rm: in: ............

Wohnon: Straßa:

Ecruf: Dicrutg$llc:

Tclsfon - privat:...... dienstlich:...

Aufnrhmc rb: ............

Für dic Familicnkertci bittt nah ciniga Angabcn:

Nrmc dcs Ehcgntan: Baruf: ........;........

Nrmo und Gcbunrdrnrm dcr Kindar untcr l2 Jrhrcn:

. . ..... . . ! .. .. .1.. .... .

lch wurdc grworbcn durch:

Zunamc: Vornama:

Die Vereinwerwaltung erfolgt mittels elektronischcr Datenverarbeitung. lch bin damit einverstandcn, daß

o.g. Daten im Vcreinscompultr gespeichert werdcn. Oer Monatsbeitrag bcträgß 4.- DM. Zwecks Vercinfa-

chung werden dic Mitgliedsbciträgc im EinzugsverJahren erhobcn. lch bin damit cinveritanden, daß mcine

Mitglicdsbeiträgc tr r/t iährrich

bei meincr Eank (Namc dcr 1nrtiturasl.................

abgebucht werden.

Frankfurt am Main, dcn ..........
(Unrrchriltl

Vom gcrchlftrführcndcn Vorrtand auszufällcn I Dic Aufnahmc crlolgitc



Kennwort: Familienausflug

Absender:

Name:

Vorname:

Staße:

PIZ:..---...

Telefon:

Antwort

An den

Polizeichor
Franlftrt am Main

Friedrich-Ebert-Anlage I I

60049 Frankfurt a. M.

Kennwort: Weinfest

Absender:

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ:........

Telefon:

Antwort

An den

Polizeichor
Franldrrtam Main

Friedrich-Ebert-Anlage ll

60049 Frankfurt a. M.

Weihnachtskonzerte in
Kennwort der Jahrhundertha[e

Absender:

Name:

Vorname:

Straße:

PIZ:........ Ort:

Telefon: (..............)

Antwort

An den

Polizeichor
Franlfurt am Main

Friedrich-Ebert-Anlage ll

60049 Frankfurt a. M.
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Erutedahldest im Palmen garten
am 10.09.94
am 02.10.94
am 15.10.94
am 16.11.94

WeihnachtskonzerteinderJahrhunderthalle............... Lm10.12.94
Yom 29.05.- 12.06.95
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Poüzclchor frrntdhrt rm -Mrh aV. Frlcdr"lcLBbcrt-AnryGü
Posüvcdr. &illdt b.r. Dlo,7fi F 6m49 Fnatfurt ,r. IlL

Farn.
Norbert lrlebelr

FTF


